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Vorwort

Gemeinsam statt einsam!
Geschätzte Leserinnen und Leser!

Getreu dieser Worte ist es mir ein beson-
deres Bedürfnis, diesen Aspekt in meinem 
Vorwort aus der Sicht unserer Wache dar-
zustellen. Von Tag zu Tag müssen wir ver-
mehrt feststellen, dass die allgemeine To-
leranz in der Gesellschaft immer geringer 
wird. Das Gemeinwohl steht immer mehr 
im Hintergrund des allgemeinen Lebens. 

Leider hält diese Entwicklung nicht vor 
den Toren unserer Einsatzorganisation. 
Anders kann ich es mir nicht erklären, 
dass Feuerwehren plötzlich im Visier von 
Bürgern stehen die sich in ihrer Ruhe 
gestört fühlen. Sirenen sind zu laut oder 
falsch positioniert, Blaulichter und Fol-
getonhörner stören den gerechten Schlaf 
der Mitbürger. Öffentliche Rechtferti-
gungen, Sachverhaltsdarstellungen und 
Klagsandrohungen in Verbindung mit 
verletzenden Medienberichten sind die 
Folge. Die dazu begleitende Diskussion 
in den sozialen Medien mit allen Nettig-
keiten ist obligat. 

Die Luft für Führungskräfte 
wird dünner
Zusammenfassend kann ich aus eigener 
Erfahrung nur feststellen, dass die Luft 
für Führungs- und Verantwortungsträger 
speziell im ehrenamtlichen Bereich im-
mer dünner wird. Glücklicherweise sind 
es derzeit nur einige wenige Zeitgenossen, 

die anstatt eines klärenden Gespräches mit 
den Verantwortlichen sofort die Rechtsan-
wälte oder die Staats- und Volksanwalt-
schaft mit der Lösung ihrer Probleme 
beauftragen. 

Dem gesetzlichen Passus „der Komman-
dant vertritt die Feuerwehr nach außen“ 
wird in diesem Zusammenhang eine be-
sondere – für mich NEUE – Bedeutung 
zuteil. Zusätzlich zu dem ohnehin hohen 
Anteil der geleisteten „freiwilligen Kom-
mandantenstunden“ kommen nun auch 
noch Stunden für die Beantwortung von 
Volksanwaltschaftsanfragen, Klagsandro-
hungen und ähnlichem dazu – die, wie 
kann es anders sein, freiwillig und ehren-
amtlich zu leisten sind.

Gemeinsam statt einsam!
In Anbetracht der beschriebenen Tatsachen 
ist es wahrlich wohltuend, wenn wir auf 
Projekte zurückblicken dürfen, die weit 
über das übliche Engagement hinaus gehen. 

In diesem Zusammenhang möchte ich 
vor allem den Villacher Pionieren, die 
mit meinem Projektteam unseren lang-
ersehnten Wunsch für die Umsetzung 
des neuen Wasserplatzes nachgekommen 
sind, bedanken. Nun können wir unseren 
Einsatzwasserplatz optimal nutzen und al-
len Einsatzorganisationen sowohl für die 
Aus- und Weiterbildung als auch für die 
Einsatzabwicklung zur Verfügung stellen. 

Als weiteres Beispiel, das auch durchaus 
als Dienst an der Gesellschaft gesehen 
werden darf, war die Umsetzung des Inte-
grationsprojektes in unserer Wache. Dabei 
wurden in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Villach mehreren Asylwerbern die Türen 
zu unserer Einsatzorganisation geöffnet. 
Trotz eigener und weit über die Stadt-
grenzen hinausgehenden Bedenken und 
Vorurteile konnten wir schlussendlich 
dieses Pilotprojekt mit Begleitung der FH 
Kärnten erfolgreich abschließen. Nach 
dem Beenden des Probejahres und der Ab-
solvierung der Grundausbildung durften 
wir vier von sieben Kameraden angeloben. 

Ein wesentlicher Garant für die Umset-
zung unseres Asylprojektes war das ge-
meinsame Verständnis und die mit dem 
Projektfortschritt steigende Toleranz in 
unserem Team – herzlichen Dank dafür.

Vorschau auf 2017
Ein weiteres Projekt über das wir entgegen 
unserer Gepflogenheiten in diesem Heft 
im Vorhinein berichten, betrifft die Int. 
Feuerwehrwettbewerbe, vom 9. bis 16. 
Juli 2017 in unserer Stadt. Dabei stehen 
wir gemeinsam mit den Kärntner Feuer-
wehren im Rampenlicht des internationa-
len Feuerwehrwesens und der rund 3.000 
Wettkämpfer. 

Auch hier wird die Hauptfeuerwache 
Villach unseren Gästen, den Feuerweh-
ren, dem KLFV und der Stadt Villach ein 
verlässlicher Partner sein. 

Gemeinsam mit den Villacher Pionieren und der Stadt Villach konnten wir unseren neuen 
Wasserplatz realisieren.

Gemeinsam mit dem KLFV unter LBD Ing. 
Rudolf Robin bereiten wir die Int. Feuer-
wehrwettbewerbe vor.
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Einsatzrückblick 2016

811 Gesamteinsätze

16.361 Einsatzkilometer wurden zurückgelegt

434

377
35

434 Brandeinsätze 

35 Brandsicherheitswachen 

377 Technische Einsätze

Stundenübersicht: 31.975
Einsatzstunden: 9.751
Gesamtstunden: 41.726

Aus- und 
Weiter-
bildung

Einsatz-
stunden

Technische
Dienste Verwaltung

Kameradsch.
Tätigkeiten

Bereit-
schaften

8.9239.751 1.023 2.978 3.121 15.930

Stundenübersicht 2016
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22. Jänner: Arbeitsunfall  
mit eingeklemmter Person

Bewohner einer Wohn-
anlage in Villach Lind 
meldeten am Nach-
mittag das Auslösen 
mehrerer Heimrauch-
melder. Im Stiegen-
haus konnte bereits 
Brandgeruch wahrge-
nommen werden. Am 
Einsatzort führten wir 

gemeinsam mit der Feuerwehr Vassach eine Ersterkun-
dung durch und erkannten über die Drehleiter Rauch in der  
Wohnung. Das Fenster wurde mit einem Glasschneider ge-
öffnet, um so rasch und mit wenig Schaden in die Wohnung 
zu gelangen. Ein 
Adventgesteck auf 
einem Holztisch 
hatte zu brennen 
begonnen. Unse-
re weitere Arbeit 
beschränkte sich 
lediglich auf Nach-
löscharbeiten. 

Gegen 11.30 Uhr vormittags wurden wir gemeinsam mit 
den Feuerwehren Pogöriach und Fellach zu einem schwe-
ren Arbeitsunfall mit eingeklemmter Person in den Stadt-
teil Fellach alarmiert. Aus unbekannter Ursache wurde ein 
Arbeiter bei einem LKW zwischen Aufleger und Karosserie 
eingeklemmt. Beim Eintreffen konnte festgestellt werden, 
dass der Verletzte bereits durch seine Arbeitskollegen mit 
Hilfe eines Hubstaplers befreit worden war.

Auszug aus dem Einsatzjournal 2016

16. Jänner: 
Gemeldeter Wohnungsbrand

Einsatzrückblick 2016

28. Jänner: Person im Eis eingebrochen
Unsere Ein-
satzleitzen-
trale erhielt 
einen Not-
ruf mit der 
Meldung, 
dass am Sil-
bersee zwei 
Spaziergän-
ger rund 50 
Meter vom 
Ufer ent-
fernt im Eis 
eingebro-
chen sind. 
Sofort wur-
den wir und 
die örtlich 
zuständige 
Feuerwehr St. Ulrich alarmiert. Beim Eintreffen unserer 
Kräfte konnte bereits Entwarnung gegeben werden. Die 
beiden Personen konnten sich mit Hilfe von anderen Spa-
ziergängern selbst aus dem eiskalten See retten – unsere 
Taucher und die weiteren alarmierten Kräfte mussten nicht 
mehr eingesetzt werden. Die beiden unverletzten aber 
stark unterkühlten Personen wurden in weiterer Folge von 
einem Team des Roten Kreuzes Villach versorgt.

Kurz vor 4.30 Uhr morgens wurden wir mit der Feuerwehr 
Pogöriach und der örtlich zuständigen Feuerwehr Fellach 
zu einem Wohnungsbrand in den Stadtteil Obere Fellach 
alarmiert. Der Brand konnte durch unsere eintreffenden 
Kräfte rasch gelöscht werden. Das Feuer war im Bereich 
des Kühlschrankes, der am Balkon stand, ausgebrochen.

1. Jänner: 
 Rauchmelder retten Leben
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5. Februar: 
Verkehrsunfall – PKW überschlug sich 18. Februar: Treibstofffilm auf der Drau

Kurz nach 20 Uhr wurden wir gemeinsam mit den Feuer-
wehren Vassach und St. Ruprecht zu einem Verkehrsunfall 
auf die Ossiacher Bundesstraße B94 alarmiert. Aus unbe-
kannter Ursache überschlug sich ein PKW und kam auf 
dem Dach zu liegen. Bei der Ersterkundung konnte festge-
stellt werden, dass der Fahrzeuglenker nicht eingeklemmt 
war. Der Lenker wurde mit Verletzungen unbestimmten 
Grades vom Roten Kreuz ins LKH Villach eingeliefert. Sei-
tens der Feuerwehr wurde die Unfallstelle abgesichert, aus-
geleuchtet, sowie ein Brandschutz aufgebaut. Die Straße 
wurde nach der Bergung des Fahrzeuges gereinigt und die 
ausgeflossenen Betriebsmittel gebunden.

Am Vormittag wurden wir gemeinsam mit der örtlich zu-
ständigen Feuerwehr Fellach von der Polizei zu einem 
Öleinsatz auf die Drau im Stadtteil Fellach alarmiert. Im 
Bereich des Draukraftwerkes konnten Ölschlieren auf der 
Wasseroberfläche ausgemacht werden. Der diensthaben-
de Chemiker das Landes Kärnten wurde kontaktiert. Zeit-
gleich nahmen wir Wasserproben, um die Art des Stoffes 
zu identifizieren. Ein Team wurde zur Suche der möglichen 
Austrittsstelle flussaufwärts geschickt. Von einem Boot aus 
brachten wir flüssiges Ölbindemittel großflächig auf die 
Wasseroberfläche auf. Als Austrittsstelle konnte ein Rohr 
der Oberflächenentwässerung, oberhalb des Kraftwerkes, 
ausfindig gemacht werden. Unverzüglich wurde in diesem 
Bereich eine Ölsperre errichtet und Bindemittel aufgebracht.

Einsatzrückblick 2016

8. Februar: Einsatzreicher Nachmittag
Kurz nach 15 Uhr wurden wir zu einer LKW-Bergung in den 
Stadtteil Rennstein alarmiert. Ein ausländischer Sattel-
schlepper folgte den Anweisungen seines Navigationsge-
rätes und geriet so auf einen falschen Weg – die Brücken-
unterführung war für den LKW zu nieder, er blieb mit dem 
Führerhaus stecken. Mit der Seilwinde unseres Rüstlösch-
fahrzeuges konnte der festsitzende LKW aus der misslichen 
Lage befreit werden und fast unbeschädigt seinen richtigen 
Weg zu einem nahe gelegenen Betrieb fortsetzten. Noch 
während der Bergung mussten weitere Kräfte unserer Wache  
mit zwei Tanklöschfahrzeugen zu einem Brandmeldealarm 
in einen Wohnblock im Stadtteil „Manhattan“ ausrücken. 
Glücklicherweise stellte sich vor Ort heraus, dass der Alarm 
durch Bauarbeiten ausgelöst wurde. Kaum in das Feuer-
wehrzentrum eingerückt, mussten wir erneut zu einem Ein-
satz ausrücken: Ein Ofen war überhitzt und es drohte ein 
Brand. Gemeinsam mit dem zuständigen Rauchfangkehrer 
konnte die Gefahr aber schnell beseitigt werden.

31. Jänner: Geld schwimmt  
in der Drau – Taucheinsatz

Auf Anforderung der Polizei 
wurde unsere Taucheinsatz-
gruppe zu einem Einsatz in die 
Villacher Innenstadt gerufen. 
Am Einsatzort, im Bereich der 
Stadtdraubrücke, trieben meh-
rere 100-Euro-Scheine im Was-
ser. Es wurde Diebesgut vermu-
tet – mehrere Passanten wollten bereits das vermeintliche 
Geld selbst aus dem Wasser holen. Es stellte sich jedoch 
heraus, dass die „Geldscheine“ Notizblöcke waren. Un-
sere Taucher sammelten vom Boot aus die „Blüten“ ein, 
einige zu Grund gesunkene Scheine mussten sie dabei aus 
dem zwei bis drei Meter tiefen Wasser heraustauchen. Die 
Fundstücke wurden anschließend der Polizei übergeben.
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3. März: Traktorbergung

Ein Traktor eines privaten Winterdienstes drückte während 
der Schneeräumung einen Kanaldeckel aus dem Boden. In 
dieses Loch rutschte der Traktor mit dem Vorderreifen und 
blieb stecken. Durch den Einsatz unseres Kranfahrzeugs 
konnte der Traktor aus seiner misslichen Lage befreit werden.

25. Februar: 
Kellerbrand in der Innenstadt

Kurz vor 21 Uhr rückten wir gemeinsam mit der Feuerwehr 
Perau zu einem Kellerbrand in die Innenstadt aus. Als wir 
am Einsatzort eintrafen, konnte eine starke Rauchentwick-
lung im Kellerbereich eines Wohn- und Geschäftshauses 
wahrgenommen werden. Sofort wurde ein kombinierter 
Innen- und Außenangriff durchgeführt. Unterstützt mit 
Wärmebildkameras, stellte sich schon nach kurzer Zeit ein 
Löscherfolg ein. Nachdem der Brandraum belüftet wurde, 
konnte die Ausbruchsstelle des Brandes im Bereich eines 
Lichtschachtes lokalisiert werden.

15. März: Kellerbrand

20. März: Sturm beschädigte  
Baustelleneinrichtung

Gegen 17 Uhr meldeten Anrufer eine starke Rauchentwick-
lung im Keller eines Mehrparteienhauses in Villach-Drobol-
lach. Nach kurzer Erkundung unter schwerem Atemschutz 
konnte festgestellt werden, dass die Rauchentwicklung von 
einer defekten Pellets-Heizung ausging. Nachdem die Hei-
zung abgeschalten wurde, mussten wir den Brandrauch 
aus dem Heizraum absaugen. Ein Rauchfangkehrer kon-
trollierte zusätzlich die Heizung. Eine junge Familie, die 
ober dem Heizraum wohnte, wurde vom Notarztteam des 
Roten Kreuzes betreut.

Heftiger Wind erforderte den Einsatz unseres Hubsteigers 
in der Villacher Innenstadt. Eine Schutzplane am Dach ei-
nes mehrstöckigen Hauses, welches gerade renoviert wur-
de, hatte sich losgerissen. Die Plane wurde neu positioniert 
und provisorisch verankert.

Einsatzrückblick 2016
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29. März: 
Verkehrsunfall mit vier Verletzten

Dass Rauchmelder Leben retten können, bewies eindrucks-
voll ein rechtzeitig verhinderter Wohnungsbrand kurz vor 
4 Uhr morgens in der Innenstadt. Ein Nachbar hörte das 
Piepsen eines Rauchmelders und verständigte daraufhin 

die Feuerwehr 
und Polizei. 
Als wir am 
Einsatzort ein-
trafen, konnte 
die Polizei be-
reits die Mie-
terin wecken. 
Als Ursache 
für die starke 
Rauchentwick-
lung wurde 
ein ange-
brannter Toast 
festgestellt. 
Der lebens-
gefährliche 
Rauch hatte 
sich in kurzer 
Zeit bereits 
in der ganzen 
Wohnung 
ausgebreitet.

Gegen 16.45 Uhr wurden wir gemeinsam mit den Feuerweh-
ren Fellach und Pogöriach zu einem Verkehrsunfall in den 
Stadtteil Fellach alarmiert. Aus unbekannter Ursache stie-
ßen zwei PKW fast frontal zusammen. Beim Eintreffen konn-
te festgestellt werden, dass glücklicherweise nur vier Perso-
nen leicht verletzt waren. Nach der Erstversorgung wurden 
die Verletzten dem Roten Kreuz übergeben. Die Unfallfahr-
zeuge wurden mittels Seilwinde und Kran geborgen und  
von einem privaten Abschleppunternehmen abtransportiert.

Kurz nach 3 Uhr rückten wir gemeinsam mit der Feuerwehr 
Gödersdorf zu einem schweren LKW-Unfall auf die A2 in 
Villach-Warmbad aus. Ein Sattelzug kam von der Fahrbahn 
ab, touchierte die Mittelleitschiene und kam glücklicher-
weise – kurz bevor er auf die Gegenfahrbahn kam – zum 
Stehen. Der Lenker blieb unverletzt. Durch den Unfall wur-
de der Treibstofftank aufgerissen. Der alarmierte Landes-
chemiker ordnete das Ausbaggern des Erdreichs an der 
Unfallstelle an.

23. April: 
Schwerer LKW-Unfall

Um 6 Uhr morgens wurden wir gemeinsam mit der Feu-
erwehr Judendorf zu einem Brand eines Gartenhauses 
alarmiert. Als wir eintrafen, versuchte der Hausbesitzer 
noch selbst das Feuer mit Hilfe des Gartenschlauchs ein-
zudämmen. Unser Löschangriff zeigte rasch Wirkung und 
verhinderte das Ausbreiten des Feuers auf das angrenzen-
de Wohnhaus.

27. April: 
Gartenhaus in Brand

Einsatzrückblick 2016

17. April:   Rauchmelder retten Leben
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Einsatzrückblick 2016

27. April: 
Schneechaos sorgte für Einsätze

An diesem Tag standen wir mit 15 weiteren Feuerwehren ab 
den Mittagsstunden im Einsatz. Hauptsächlich mussten 
umgestürzte Bäume entfernt und verunfallte Fahrzeuge 
aus dem Straßengraben gezogen werden.

7. Mai: 
Verkehrsunfall endet glimpflich

Kurz nach 18 Uhr wurden wir gemeinsam mit der Feuer-
wehr Pogöriach und der örtlich zuständigen Feuerwehr Fel-
lach zu einem Verkehrsunfall mit Brand in den Stadtteil Un-
tere Fellach alarmiert. Ein PKW stieß frontal in eine Mauer 
und begann zu rauchen. Bei der Ersterkundung konnte 
festgestellt werden, dass die Person bereits geborgen und 
vom Roten Kreuz versorgt wurde. Der Lenker wurde mit 
Verletzungen unbestimmten Grades ins LKH Villach einge-
liefert. Seitens der Feuerwehr wurde die Unfallstelle abge-
sichert, ein Brandschutz aufgebaut und das Fahrzeug aus 
dem Gefahrenbereich entfernt.

9500 VILLACH, CHROMSTRASSE 8
TEL. (04242) 24281-0, FAX DW 33

9800 SPITTAL/DRAU, EBNERGASSE 2
TEL. (04762) 2245-0, FAX DW 33

9020 KLAGENFURT
TEL. (0463) 512577-0, FAX DW 66

www.kreinerdruck.at

KREINER DRUCK
DRUCK- UND VERLAGSGESELLSCHAFT M.B.H. & CO. KG

FESTSCHRIFTEN · JAHRESBERICHTE · PLAKATE 
FLUGBLÄTTER · EHRENKARTEN 
EINLADUNGEN …

Der Partner der Kärntner Feuerwehren!

Förderung nachhaltiger 
Waldwirtschaft
www.pefc.atÖsterreichisches Umweltzeichen

Wir produzieren mit folgenden Zertifi zierungen:



11
CTIF 2017
VILLACH · AUSTRIA

Einsatzrückblick 2016

3. Juni: Gefährlicher Kellerbrand

26. Juni: 
Taucheinsatz im Silbersee

Wir rückten mit den Feuerwehren Pogöriach und Fellach 
zu einem Kellerbrand in den Stadtteil Fellach aus. Als wir 
am Einsatzort eintrafen, war bereits der Kellerbereich und 
das Stiegenhaus des Mehrparteienhauses stark verraucht. 
Sofort wurde ein Innenangriff mit mehreren Atemschutz-
trupps durchgeführt und die Bewohner des Gebäudes 
evakuiert. Der Brand konnte in einem Kellerabteil mit der 
Wärmebildkamera gefunden und dann rasch abgelöscht 
werden. Glücklicherweise verletzte sich bei diesem Brand 
niemand. Die Druckbelüftungsarbeiten wurden von den 
Kameraden der BTF Infineon unterstützt.

Der Sonntag verlangte unseren Einsatzkräften einiges ab. 
Schon um 7 Uhr erfolgte die erste Alarmierung. Ein 34-jähri-
ger Mann wurde am Silbersee als vermisst gemeldet. Nach 
gemeinsamer Suche mit der Wasserrettung konnten wir die 
Person leider nur noch tot bergen. Am Nachmittag erreich-
te uns der nächste Notruf vom Silbersee – ein Schwimmer 
soll dort untergegangen sein. Gemeinsam mit dem Polizei-
hubschrauber Libelle Kärnten, vier Einsatzbooten und rund 
15 Tauchern wurde fieberhaft am und im Wasser gesucht. 
Nach mehreren Stunden wurde die Suche erfolglos abge-
brochen.

9. Mai: 
Schwerer LKW-Unfall auf der A2

Gemäß dem Autobahnalarmplan wurden wir gemeinsam 
mit der Feuerwehr Gödersdorf zu einem schweren LKW-
Unfall auf die A2 alarmiert. Aus unbekannter Ursache kam 
ein mit Tierfutter beladener Sattelzug im Bereich Schütt 
von der Fahrbahn ab, touchierte die Seitenleitschiene und 
stürzte in den Straßengraben. Der Lenker blieb unverletzt. 
Durch den Unfall verteilte sich die gesamte Ladung im Stra-
ßengraben, der Treibstofftank wurde aufgerissen. Mehrere 
hundert Liter Diesel mussten mittels Bindemittel gebun-
den und umgepumpt werden, um eine Umweltgefährdung 
zu vermeiden. Der Landeschemiker ordnete das Ausbag-
gern des kontaminierten Erdreichs an der Unfallstelle an.

Um ca. 12 Uhr wurden wir 
gemeinsam mit der Feu-
erwehr Perau zu einem 
Brand in einem Mehrpar-
teienhaus gerufen, weil 
Speiseöl in einer Küche 
zu brennen begann. Der 
Wohnungsmieter wurde 
durch das laute Piepsen 
des Rauchmelders auf 
den Brand aufmerksam 
und versuchte diesen 
noch mit dem Feuer-
löscher zu bekämpfen. 
Der mutige Löschver-
such dämmte den Brand 
soweit ein, dass unse-
rerseits lediglich Nach-
löscharbeiten erforder-
lich waren. Mit der Wär-
mebildkamera wurden Glutnester im Bereich des Dunst-
abzuges festgestellt und abgelöscht. Der Brandrauch, der 
sich in der ganzen Wohnung ausgebreitet hatte, wurde mit 
einem Druckbelüftungsgerät aus der Wohnung geblasen.

15. Mai:   Rauchmelder retten Leben
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Einsatzrückblick 2016

27. Juni: Schwerer LKW-Unfall 
auf der Südautobahn

Kurz vor 12 Uhr mittags wurden wir gemeinsam mit der 
Feuerwehr Wernberg und Drobollach zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall auf die A2 in Fahrtrichtung Klagenfurt 
alarmiert. Aus unbekannter Ursache durchbrach ein LKW-
Sattelzug die Betonleitwand und kollidierte mit einem 
Kleintransporter der mit Arzneimitteln beladen war. Am 
Einsatzort wurde festgestellt, dass glücklicherweise keine 
Personen in den Fahrzeugen eingeklemmt waren. Ein Len-
ker wurde jedoch so schwer verletzt, dass dieser mit dem 
Notarzthubschrauber RK ins Krankenhaus geflogen wer-
den musste. Der ausgetretene Treibstoff und das Motoröl 
wurden gebunden und die beschädigten Betonleitwände 
gemeinsam mit der Abschleppfirma entfernt.

3. Juli: Lenker tödlich verunglückt!
Gegen 9 Uhr erforderte ein schwerer Verkehrsunfall den 
Einsatz unserer Wache. Gemeinsam mit den Kameraden 
aus Zauchen musste ein Lenker der auf der B83 im Stadtteil 
Drautschen von der Straße abkam, aus dem Wrack befreit 
werden. Aus unbekannter Ursache kam sein PKW auf der 
regennassen Fahrbahn von der Straße ab und wurde hinter 
eine Lärmschutzwand geschleudert. Durch die Wucht des 
Aufpralles wurde der Motorblock aus dem Fahrzeug her-
ausgerissen. Der anwesende Notarzt konnte nur mehr den 
Tod des Lenkers feststellen. Weitere Personen kamen nicht 
zu Schaden. Durch die Feuerwehr wurden Absperr- und  
Sicherungsmaßnahmen durchgeführt.

13. Juli: Schwerer LKW-Unfall – 
Lebensmitteltransporter stürzt um
Kurz nach 18 Uhr wurden wir gemeinsam mit der Feuer-
wehr Wernberg zu einem schweren LKW-Unfall auf die A2 
in Fahrtrichtung Klagenfurt alarmiert. Der Sattelzug kam 
auf der Betonleitschiene in der Mitte der Autobahn zum 
Stehen. Die Ladung, welche großteils aus Lebensmitteln 
bestand, lag auf der Fahrbahn verstreut. Mit unserem Kran-
fahrzeug wurden die beschädigten Betonwände auf die Sei-
te gehoben und der Sattelzug gegen Umstürzen gesichert. 
Gemeinsam sammelten wir die verstreute Ladung ein 
und schlichteten sie am Pannenstreifen auf Holzpaletten. 
Die Bergung der verunfallten Fahrzeuge und der Abtrans-
port der Ladung wurde von einem privaten Unternehmen 
durchgeführt.

18. Juli: Angebrannte Speisen –
Rauchmelder löst aus

Um ca. 20 Uhr 
meldete die 
Polizei, dass aus 
einer Wohnung 
im achten Stock 
starker Rauch 
quellen solle. 
Gleichzeitig 
waren mehrere 
Heimrauch-
melder hörbar. 
Nach kurzer 
Erkundung un-
ter schwerem 
Atemschutz 
konnten ange-
brannte Speisen 
als Ursache für 
die Rauchent-
wicklung ausge-
macht werden.
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Einsatzrückblick 2016

26. Juli: Brand in Sauna
Ein Hausbesit-
zer meldete eine 
starke Rauch-
entwicklung im 
Keller seines 
Reihenhauses 
im Stadtteil 
Mitte wald. Ge-
meinsam mit 
der örtlich zu-
ständigen Feuer-
wehr Drobollach 
drangen wir un-
ter Atemschutz 
in den Keller 
vor und lösch-
ten den Brand 
im Bereich der 
Sauna.

28. Juli: 
Größere Rauchentwicklung
Eine größere Rauchentwicklung beschäftigte uns kurz nach 
18 Uhr gemeinsam mit den Freiwilligen Feuerwehren Zau-
chen und Landskron. In einem Garten eines Einfamilien-
hauses hatte eine Thujenhecke Feuer gefangen. Da der 
Hausbesitzer bereits die Flammen eindämmen konnte, 
waren seitens der Feuerwehr lediglich Nachlöscharbeiten 
erforderlich.

25. Juli: Dachstuhlbrand

Gegen 5.30 Uhr morgens wurden wir zur Unterstützung zu 
einem Dachstuhlbrand nach Innerteuchen, Gemeinde Ar-
riach, angefordert. Gemäß Alarmplan rückte unsere Dreh-
leiter, der Tank 2, sowie das Atemschutzfahrzeug aus. Vor 
Ort wurden die Kräfte bei der Brandbekämpfung über die 
Drehleiter mit unserem MRAS-Personal unterstützt. Durch 
das Atemschutzfahrzeug wurde ein Atemschutzsammel-
platz eingerichtet und insgesamt 21 Atemluftflaschen wie-
der gefüllt. Nach knapp drei Stunden konnte der überörtli-
che Einsatz beendet werden.

29. Juli: 
Heimrauchmelderalarm
Ein Heimrauchmelderalarm erforderte den Einsatzes un-
seres Hubsteigers im Villacher Stadtteil Völkendorf. Nach-
barn meldeten das Alarmgeräusch eines Rauchmelders 
in einem Mehrparteienhaus. In der derzeit unbewohnten 
Wohnung löste aus unbekannter Ursache ein Rauchmelder 
aus. Wir konnten durch das Fenster einsteigen und den 
Melder abschalten.

PARTNER DER HAUPTFEUERWACHE VILLACH
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12. August: Verkehrsunfall auf der 
Südautobahn

Gegen 3.45 Uhr morgens wurden wir gemeinsam mit der 
Feuerwehr Gödersdorf zu einem Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person auf die A2 im Bereich der Autobahnauf-
fahrt Villach-Warmbad alarmiert. Ein Fahrzeug kam von der 
Auffahrtsspur ab, überschlug sich und blieb am Dach liegen. 
Der italienische Lenker wurde bei unserem Eintreffen bereits 
vom Notarztteam des Roten Kreuzes erstversorgt und ins 
LKH Villach eingeliefert. Gemeinsam mit den Kräften der 
Feuerwehr Gödersdorf entfernten wir das Unfallfahrzeug aus 
dem Gefahrenbereich und stellten es am Fahrbahnrand ab.

16. August: Blitzschlag und Sturm

29. August: Taucheinsatz Krumpendorf

Kurz nach 20 Uhr wurden wir gemeinsam mit der Feuer-
wehr Wollanig in den Villacher Stadtteil Lind alarmiert. Ein 
Blitz schlug während des Gewitters in einen Kamin ein. Da-
durch wurden die gemauerte Kaminanlage und das Dach 

des Wohnhauses schwer 
beschädigt. Im strömen-
den Regen befestigte ein 
über die Drehleiter ge-
sicherter Trupp Planen 
am Dach. Der Bereich 
des Trümmerschattens 
unter dem beschädigten 
Kamin wurde vorsorg-
lich abgesperrt. Der zu-
ständige Rauchfangkeh-
rer kontrollierte die be-
schädigte Kamin anlage 
und legte die weiteren 
Maßnahmen fest.

Am frühen Vormittag wurde unsere Taucheinsatzgruppe 
seitens der Landesalarm- und Warnzentrale zu einer Such-
aktion nach Krumpendorf am Wörthersee alarmiert. Eine 
Person sei beim Schwimmen plötzlich untergegangen. Das 
Kommando- und Wasserdienstfahrzeug rückten mit vier 
Mann und zwei Tauchern aus. Am Einsatzort waren bereits 
Einsatzkräfte der Wasserrettung, der Berufsfeuerwehr Kla-
genfurt und weitere Einsatztaucher der zuständigen Feuer-
wehren vor Ort. Durch den Gesamteinsatzleiter, BFK Kla-
genfurt-Land OBR Gerfried Bürger, wurde ein Suchfeld im 
Wasser eingeteilt und zwei Tauchteams zu je zehn Tauchern 
abwechselnd zur Suche geschickt. Einsatzboote sicherten 

das Tauchgebiet 
und brachten die 
Taucher zu ihren 
Suchpositionen. 
Nach erfolglo-
ser Suche wurde 
wetterbedingt 
der Einsatz am 
Nachmittag ab-
gebrochen.

22. August: LKW droht umzustürzen
Am Vormit-
tag wurden 
wir und die 
ortzustän-
digen Feu-
erwehren 
St. Mag-
dalen und 
Zauchen zu 
einer LKW-
Bergung in 
den Stadtteil  
Seebach alarmiert. Ein Kanalreinigungswagen war auf dem 
schmalen Weg mit der linken Fahrzeugseite aufs Fahrbahn-
bankett gekommen und drohte umzustürzen. Mit unse-
rem Kran und dem Tank 3 wurde der LKW zuerst gesichert 
und dann mit den beiden Seilwinden aus der misslichen 
Lage gezogen. Die Feuerwehr St. Magdalen musste für die 
Bergearbeiten den Böschungsbereich neben dem Seebach 
mittels Motorsäge freischneiden um ein leichteres Arbei-
ten zu ermöglichen.
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30. August: Unwettereinsatz Tag 2

Nachdem am nächsten Tag die tatsächlichen Ausmaße 
des verheerenden Unwetters der vergangenen Nacht im 
Gegendtal, insbesondere in der Gemeinde Afritz, sichtbar 
wurden, erfolgte eine Materialanforderung von Geräten 
aus unserem KAT-Lager. Zur Beseitigung von Muren und 
Überschwemmungsrückständen wurden Schreibtruhen, 
Schaufeln, Krampen sowie zwei Schmutzwasserpumpen 
angefordert. Ein Team unserer Wache brachte mit dem 
WIF2 das angeforderte Gerät ins Einsatzgebiet.

31. August: Garagenbrand
Kurz vor 13 Uhr wurden wir mit der Feuerwehr Pogöriach 
zu einem Garagenbrand in den Stadtteil St. Georgen alar-
miert. Als wir am Einsatzort eintrafen, wurden wir bereits 
von einem Nachbar eingewiesen, der mit ersten Löschver-
suchen begonnen hatte. Sofort nahmen wir eine Hoch-
drucklöschleitung unter schwerem Atemschutz vor, um 
den Brand zu löschen. Mit einem Überdruckbelüfter wur-
de der betroffene Bereich rauchfrei gemacht. Eine Person 
musste vorsorglich vom Roten Kreuz mit einer leichten 
Rauchgasvergiftung in das LKH Villach gebracht werden.

4. September: PKW stürzte ab
Gegen 5.45 Uhr wurden wir zusammen mit der Feuerwehr 
Möltschach zu einer PKW-Bergung auf den Dobratsch alar-
miert. Ein Fahrzeug kam von der Alpenstraße ab, stürzte 
über den Fahrbahnrand und kam erst nach rund 40 Metern 
im Wald zu liegen. Nachdem einige Bäume aus dem Ber-
gebereich entfernt wurden, konnten wir das Fahrzeug mit 
den Seilwinden aus dem steilen Gelände ziehen und einem 
Abschleppunternehmen übergeben. Verletzt wurde glück-
licherweise niemand.

29. August: Unwettereinsatz Tag 1

Als am frühen Abend des 29. August heftige Regenfälle im 
Raum Villach niedergingen, wurden wir gegen 19 Uhr von 
der Landesalarm- und Warnzentrale zum Unwettereinsatz 
nach Treffen am Ossiacher See alarmiert. Seitens der dor-
tigen Einsatzleitung wurde unser LKW 1 mit der Holzzan-
ge benötigt. Anschließend wurden wir gemeinsam mit der 
Feuerwehr St. Ruprecht zu einem Einsatz in Richtung Ein-
öde geschickt. Auf der Zufahrt musste jedoch zuerst von 
Baggern eine Mure von der Straße geräumt werden, um ein 
gefahrloses Zufahren zu ermöglichen. An der eigentlichen 
Einsatzörtlichkeit hatte ein – durch die starken Regenfälle – 
hochwasserführender Bach Unmengen von Holz bei einer 
Brücke angeschwemmt, wodurch sich eine Verklausung 
bildete. Die Brücke drohte durch die ungeheure Last weg-
gerissen zu werden. Mittels Holzzange wurden große Men-
gen von Treibholz entfernt, um den auf der anderen Seite 
wohnenden Personen ein annähernd gefahrloses Überque-
ren der Brücke zu ermöglichen. Die Arbeiten wurden durch 
die schlechte Sicht und den starken Regen erschwert.



17
CTIF 2017
VILLACH · AUSTRIA

VILLACHER
LÖSCHBRIGADE

EIN BIER WIE WIR villacher.com



18
CTIF 2017
VILLACH · AUSTRIA

Einsatzrückblick 2016

Kurz nach 4 Uhr 
morgens mel-
deten Anrufer 
im vierten Ober-
geschoß eines 
Hochhauses im 
Villacher Stadt-
teil St. Martin 
das Piepsen von 
mehreren Rauch-
meldern und 
Brandgeruch. 
Gemeinsam mit 
der Feuerwehr 
Pogöriach und 
den örtlich zu-
ständigen Kame-
raden aus St. 

Martin nahmen unsere Trupps unter schwerem Atem-
schutz eine Löschleitung vor.  Buchstäblich in letzter Se-
kunde konnten wir mit einer Wärmbildkamera die Woh-
nungsmieterin lokalisieren und mit Fluchthaube aus der 
brennenden Wohnung retten und dem Roten Kreuz über-
geben. Für zwei Wohnungskatzen, die ebenfalls von uns 
geborgen wurden, kam jede Hilfe zu spät. In der Wohnung 
entstand schwerer Sachschaden.

13. September: PKW nach Verkehrs-
unfall auf Bahngleise gestürzt
„Ein Auto am Bahngleis“ – so lautete gegen 9 Uhr die Ein-
satzmeldung der Rettungsleitstelle Kärnten. Gemeinsam 
mit den Wehren Vassach und Wollanig fanden wir beim 
Eintreffen einen am Dach liegenden PKW am Bahnkörper 
vor. Nachkommende PKW-Lenker halfen der leicht verletz-
ten Frau aus dem Unfallwrack. Über den Notfallkoordinator 
der ÖBB wurde sofort eine Sperre der Eisenbahnstrecke  
eingeleitet und das Fahrzeug mit Kran und Seilwinde ge-
borgen.

16. September: 
Unwettereinsatz in Afritz am See
Insgesamt vier 
Tage lang halfen 
wir den Kameraden 
in der Gemeinde 
Afritz. In einem von 
Schlammmassen 
verwüs teten Keller 
erschwerten Öl, 
kontaminiertes Erd-
material und Heiz-
öldämpfe die Auf-
räumarbeiten. Der 
bis an die Decke 
mit Schlamm 
gefüllte Raum 
musste von uns 
mit einem Be- und 
Entlüftungs gerät 
belüftet werden. Die 
Aufräumarbeiten 
wurden kontinuier-
lich durch perma-
nente Gasmessun-
gen gesichert.

19. September: Kraftstoffaustritt

Gegen 16 Uhr wurden wir von der Bezirksalarm- und Warn-
zentrale Villach-Stadt zu einem massiven Kraftstoffaustritt 
in den Stadtteil Untere Fellach alarmiert. Beim Füllen einer 
Tankanlage trat eine größere Menge Kraftstoff aus. Das an-
grenzende Erdreich wurde dadurch stark verunreinigt. Vor-
sorglich wurde von der ersteintreffenden Mannschaft ein 
umfassender Brandschutz aufgebaut und mit ersten Bin-
dearbeiten begonnen. Anschließend wurden zwei Schütt-
mulden mit Siloplane ausgekleidet, um das ausgebaggerte 
kontaminierte Erdreich darin zu lagern. Ein privates Ent-
sorgungsunternehmen saugte das Kraftstoffgemisch ab. In 
weiterer Folge wurde in Absprache mit dem Landeschemi-
ker das kontaminierte Erdreich ausgehoben und mit einem 
flüssigen Ölbindemittel benetzt.

12. September: 
 Rauchmelder retten Leben
Dramatischer Wohnungsbrand
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28. September:
Schwerer Verkehrsunfall

Am Vormittag wurden wir zu einem schweren Verkehrs-
unfall auf die A2-Südautobahn in Fahrtrichtung Klagenfurt 
alarmiert. Aus unbekannter Ursache kollidierte ein PKW mit 
einem LKW, überschlug sich und kam auf der Überholspur 
am Dach zu liegen. Die beiden Insassen konnten wir ohne 
Hilfsmittel aus dem Fahrzeug befreien. Nach der Erstunter-
suchung durch den Notarzt wurden die beiden Verletzten 
ins LKH Villach eingeliefert.

Wir wurden kurz vor 3 Uhr mit den örtlich zuständigen 
Feuerwehren St. Magdalen und Zauchen zu einem Küchen-
brand alarmiert – ein Nachbar hörte die piepsenden Rauch-
melder in der Wohnung im zweiten Stock. Sofort führten wir 
einen Löschangriff unter schwerem Atemschutz durch, um 
den Brand in der Küche zu löschen. Gleichzeitig durchsuch-
te ein Trupp mit einer Wärmebildkamera die Wohnung auf 
weitere Personen. Der Mieter wurde vorsorglich durch den 
Rettungsdienst versorgt und ins LKH Villach eingeliefert.

15. Oktober:
Wassereintritt in Möbelhaus

Kurz nach 10 
Uhr meldete 
eine besorg-
te Nachba-
rin, dass 
aus einer 
Wohnung 
im zweiten 
Stock eines 
Mehrpar-
teienwohn-
hauses im 
Stadtteil 
Völkendorf 
das Piepsen 
mehrerer 
Heimrauch-
melder und 
Brandgeruch 
wahrzuneh-
men sei. Un-
ser Lösch-
zug rückte 
gemeinsam 
mit den Feuerwehren Judendorf und Völkendorf zum Ein-
satzort aus. Nach kurzer Erkundung stieg ein Trupp über 
eine Steckleiter in die Wohnung ein und konnte angebrann-
te Speisen als Ursache für die Rauchentwicklung feststel-
len. Glücklicherweise waren zu diesem Zeitpunkt keine 
Personen in der Wohnung.

Nach heftigen Regenfällen in der Nacht wurden wir am 
Samstagmorgen zu einem massiven Wassereintritt in ein 
Villacher Möbelhaus alarmiert. Im Zuge von Dacharbeiten 
hatten sich in vielen Bereichen größere Mengen von Re-
genwasser angesammelt. Durch den entstehenden Druck 
drang das Wasser in die darunterliegenden Verkaufsräume 
ein. Mit mehreren Restlossaugern entfernten wir so gut wie 
möglich das eintretende Wasser und verhinderten so wei-
teren Schaden

21. September:
 Rauchmelder retten Leben

13. Oktober:
 Rauchmelder meldete Brand
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15. Oktober: Küchenbrand – 
Kameraden retteten Frau

Gemeinsam mit den Wehren Pogöriach und St. Martin 
wurden wir kurz vor 13 Uhr zu einem Küchenbrand in den 
Stadtteil Fellach alarmiert. Mehrere Nachbarn sahen be-
reits Rauch aus der Wohnung im 2. Stock dringen. Durch 
den glücklichen Umstand, dass in unmittelbarer Nachbar-
schaft zwei unserer Mitglieder wohnen, konnte Schlimme-
res verhindert werden: Roman Käfel und Bastian Wagner 
reagierten sofort, retteten die Frau aus der bereits ver-
qualmten Wohnung und bekämpften den Küchenbrand 
mit einem Handfeuerlöscher. Die Frau wurde vom Roten 
Kreuz versorgt und ins LKH Villach gebracht.

20. Oktober: Schwerer Unfall 
auf der A2 bei Wernberg
Kurz nach 20 Uhr wurden wir mit den Feuerwehren Wern-
berg und Velden zu einem schweren Unfall auf die A2-Süd-
autobahn in Fahrtrichtung Klagenfurt alarmiert. Ein Liefer-
wagen kollidierte mit einem PKW, stürzte um und blieb auf 
der Seite liegen. Der PKW wurde durch die Wucht auf den 
Grünstreifen geschleudert. Als wir eintrafen, wurden die 
drei Verletzten bereits durch das Rote Kreuz versorgt und 
mit Verletzungen unbestimmten Grades ins LKH Villach 
eingeliefert. Unsere Aufgabe bestand in der Ausleuchtung 
sowie Absicherung der Unfallstelle und dem Binden von 
ausgeflossenen Treibstoff und Motoröl.

27. Oktober: 
LKW-Unfall auf der Südautobahn
Am Morgen wurden wir zusammen mit der Feuerwehr 
Gödersdorf zu einem schweren LKW-Unfall auf die A2, Fahrt-
richtung Italien, kurz vor der Raststation Südrast alarmiert. 
Aus unbekannter Ursache kam ein LKW-Sattelzug von der 
Fahrbahn ab, kollidierte mit der Leitschiene und schlitter-
te an dieser rund 70 Meter weiter, bis er schließlich seitlich 
zwischen Leitschiene und Böschung zum Stehen kam. Ver-
letzt wurde niemand, gemeinsam mit den Kameraden aus 
Gödersorf wurde ausgetretener Treibstoff und Motoröl ge-
bunden sowie die Unfallstelle umfassend ausgeleuchtet und 
abgesichert.

29. Oktober: 
Fassadenbrand rasch gelöscht

Zu einer massiven Rauchentwicklung wurden wir gemein-
sam mit der FF Judendorf und der FF Turdanitsch-Tschino-
witsch in den Stadtteil Auen alarmiert. Durch Bauarbeiten 
kam es im Bereich der Fassade einer Lagerhalle zu einem 
Brand. Durch die ersteintreffenden Kräfte wurde die Aus-
breitung auf das Dach der Halle verhindert. Nach Eintref-
fen unserer Drehleiter konnte der Brand dann endgültig 
abgelöscht werden. 

Einsatzrückblick 2016
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16. November: 
Schwelbrand in Zwischendecke

27. November: Schwerer 
Verkehrsunfall Großsattelstraße

In den frühen Morgenstunden meldete ein aufmerksamer 
Nachbar eine starke Rauchentwicklung aus einer Wohnung 
im Bereich der Emil-v.-Behring-Straße in Villach. Am Ein-
satzort wurde nach kurzer Erkundung ein Schwelbrand 
mit starker Rauchentwicklung im Bereich des Fußbodens 
neben einem Holzofen erkannt. Der sichtlich benommene 
Wohnungsmieter wurde von uns gemeinsam mit seinem 
Hasen, der in einem Nagerkäfig untergebracht war, ins Freie 
gebracht. Unter schwerem Atemschutz öffneten wir mit ei-
ner Motorsäge und Handwerkzeug den Holzboden, um an 
die glosenden Glutnester heranzukommen. In weiterer Fol-
ge wurden die verschmorten Bodenbretter abgelöscht und 
entfernt. In der Wohnung entstand schwerer Sachschaden.

Zu einem Frontalzusammenstoß mit einer eingeklemm-
ten Person mussten wir in den frühen Morgenstunden ge-
meinsam mit den Feuerwehren St. Niklas und Drobollach 
auf die Großsattelstraße ausrücken. Ein junger Lenker war 
im Beinbereich schwer eingeklemmt. Mit mehreren hy-
draulischen Rettungsgeräten befreiten wir den Mann aus 
seiner misslichen Lage. Die Insassen des anderen Fahrzeu-
ges konnten unverletzt ihr Fahrzeug verlassen.

13. Dezember: Rauchentwicklung in 
Wohnhaus – eine Personen gerettet

25. Dezember: Gefährlicher Keller-
brand fordert Schaumeinsatz

Kurz nach 12 
Uhr Mittag 
meldeten Anru-
fer eine Rauch-
entwicklung 
in einem Ein-
familienhaus 
im Stadtteil 
Neulandskron. 
Gemeinsam 
mit der FF Vas-
sach retteten 
wir eine ältere 
Personen aus 
dem stark ver-
rauchten Ober-
geschoß. Der 
Brand war bei 
einer Einzelfeu-
erstätte im 
Bereich der Rauchrohrdurchführung ausgebrochen. Dem 
Atemschutztrupp gelang es rasch die Flammen einzudäm-
men. In weiterer Folge mussten noch Glutnester mittels 
Wärmebildkamera lokalisiert und abgelöscht werden.

„Kellerbrand im Stadtteil Perau“ so lautete gegen 22 Uhr 
die Einsatzmeldung. Dichter pulsierender Rauch drang bei 
unserem Eintreffen bereits aus dem Keller. Glücklicherwei-
se konnten die Bewohner das Haus rechtzeitig verlassen. 
Mehrere Trupps bekämpften den Brand unter schwerem 
Atemschutz im Keller des Hauses. Zusätzlich zur FF Pe-
rau wurde die FF Judendorf nachalarmiert. Aufgrund der 
starken Rauch- und Hitzeentwicklung konnte erst nach ei-
niger Zeit der Brandherd lokalisiert und eingedämmt wer-
den. Durch die bereits fortgeschrittene Ausdehnung des 
Brandes im verwinkelten Kellerbereich wurde seitens der 
Einsatzleitung die Entscheidung getroffen, den gesamten 
Keller mit Löschschaum zu fluten. Die Maßnahme zeigte 
nach kurzer Zeit Wirkung. 
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office@grollitsch-trans.at

…wir packen’s an

Abschlepp- und Bergedienst: 365 Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag mit sämtlichen Fahrzeugen
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Einsatzrückblick 2016

27. Dezember: PKW im Stadtteil 
Seebach in Vollbrand

28. Dezember: 
Feuer greift auf Carport über

Nachdem wir bereits bei zwei automatischen Brandmelde-
alarmen im Einsatz standen, folgten kurz nach halb 11 Uhr 
vormittags gemeinsam mit der FF Zauchen und Landskron 
die Alarmierung zu einem Autobrand. Vorbeifahrende Au-
tofahrer hatten versucht, mittels Feuerlöscher den Brand 
einzudämmen. Gemeinsam mit der FF Zauchen gelang es 
uns, unter schwerem Atemschutz das Feuer zu löschen. 
Am Fahrzeug entstand Totalschaden. Der Fahrzeuglenker 
konnte rechtzeitig das Fahrzeug verlassen.

Brandalarm kurz vor 14 Uhr für uns, sowie die FF Pogö-
riach und der FF Fellach. Unverzüglich rückte unser Brand-
zug aus. Eine Mülltonne geriet in einer Wohnsiedlung im 
Stadtteil Fellach in Brand. Die Flammen griffen bereits 
auf das danebenstehende Carport über. Der Hausbesitzer 
sowie Nachbarn konnten den Brand mittels Handfeuerlö-
schern soweit eindämmen, dass durch die Feuerwehr nur 
mehr Nachlöscharbeiten durchzuführen waren. Durch den 
raschen Einsatz aller konnte erheblicher Sachschaden ver-
hindert werden. Nach rund einer dreiviertel Stunde konn-
ten die Kräfte wieder einrücken.

ÖSTERREICHISCHES 
ROTES KREUZ

Landesverband Kärnten
Bezirksstelle Villach

Seitens der Hauptfeuerwache Villach möchten wir uns an dieser Stelle bei unseren vorgesetzten 
Kommandostellen, den Feuerwehren, den Einsatz- und Hilfsorganisationen sowie den 

Behörden und Körperschaften für die gute Zusammenarbeit bedanken!
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Beratung - Verkauf - Wartung
þ  alle Feuerlöschgeräte

þ  Wandhydranten / Steigleitungen 

þ  natürlich wirkende RWA - BRE Anlagen

þ  Brandschutz-Schulungen / Unterweisung

þ  Brandabschottungen, Rohrmanschetten

þ  Brandschutzartikel und Zubehör, Ölbindemittel

þ Sicherheits-Kennzeichnungs-Schilder

þ  Brand- und Rauchschutzvorhänge von 

       CM Projekt GmbH u. Firescreen-Hoefnagels

þ  Evakuierungstücher, Brandfluchthauben

b s srandschutztechnik & icherheits- ysteme gmbh
9500 Villach, Udinestrasse 20, Tel: +43 4242 36521 Fax DW 15

www.bss-s.at - office@bss-s.at

brandschutztechnik & sicherheits-systeme gmbh

brandschutztechnik & sicherheits-systeme gmbh

Wir danken für die Unterstützung!
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Am 13. Juli 2016, gegen 18 Uhr – über 
unserer Stadt ging gerade ein wolken-
bruchartiger Regenschauer nieder – er-
eilte uns die Einsatzmeldung von einem 
schweren LKW-Unfall auf der Südauto-
bahn im Bereich Wernberg. 

Auf der Richtungsfahrbahn Klagenfurt, 
ca. 500 Meter nach dem Parkplatz Stern-
berg, kam ein Sattelzug von der Fahrbahn 
ab, touchierte die rechte Leitschiene und 
wurde danach gegen die Betonleitschiene 
am Mittelstreifen geschleudert. Das Füh-
rerhaus wurde durch die Anprallwucht 
auf die Betonelemente geworfen, der An-
hänger kippte um und die Ladung aus 
Lebensmitteln und sonstigem Versandgut 
verstreute sich auf beide Fahrspuren und 
dem Pannenstreifen. 

Als wir gemeinsam mit den Kameraden 
der Feuerwehr Wernberg am Einsatzort 
eintrafen, wurde lediglich eine Schnell-
erkundung und die Erstversorgung des 
nicht eingeklemmten LKW-Lenkers vor-
genommen. Aufgrund des starken Regen-
schauers konnten vorerst keine weiteren 
Tätigkeiten an der Unfallstelle eingeleitet 
werden. Als nach rund zehn Minuten der 
Regen etwas nachgelassen hatte, konn-
ten wir das wahre Ausmaß des Unfalles 
erkennen. 

Mit unserem schweren Rüstkran wurden 
zuerst in Absprache mit der Autobahnpo-
lizei Villach die herumliegenden Beton-
teile von der Gegenfahrbahn entfernt um 
zumindest auf einer Spur den Verkehrs-
fluss zu gewährleisten. Über eine von 
uns geschaffene Notöffnung der Mittel-
leitschiene konnten in weiterer Folge die 
durch die Sperre angestauten Fahrzeuge 

wenden und ihre Fahrt in Richtung Vil-
lach fortsetzen. 

Mit gemeinsamen Kräften begannen wir 
dann die Ladung, welche aus mehreren 
Tonnen Versandgut und Lebensmitteln 

bestand, umzuladen. Dabei wurde das 
Ladegut, das teilweise noch im Anhänger 
lag, händisch entladen und auf bereitge-
stellte Holzpaletten geschlichtet. Mit den 
auf unseren Fahrzeugen standardmäßig 
mitgeführten Schrumpffolien wurden 
dann die Warenpaletten umwickelt, ge-
sichert und am Pannenstreifen abgestellt. 
Diese schweißtreibende Arbeit nahm 
rund zwei Stunden in Anspruch. 

Zeitgleich wurden kleinere Mengen von 
Öl und Treibstoff gebunden. Glücklicher-
weise wurden durch den Aufprall die bei-
den Betriebstanks des LKW-Zuges nicht 
beschädigt. In weiterer Folge leuchteten 
wir die Einsatzstelle umfassend aus und 
halfen dem angeforderten Abschlepp-
unternehmen bei der aufwendigen Ber-
gung des LKW-Wracks. 

Einsatzbericht

Ein großer Teil der Ladung befand sich noch 
im Inneren des Sattelauflegers.

Schwerer LKW-Unfall auf der A2

Mit vereinten Kräften wurde das Ladegut eingesammelt, auf Paletten geschlichtet und vor 
dem Verladen auf einen anderen LKW mit einer Schrumpffolie gesichert.

Wir unterstützten die private Bergefirma durch das Ausleuchten 
der Unfallstelle. Auslaufendes Öl wurde gebunden.

Mit einem Trennschleifer mussten die beschädigten Leitschienen-
teile abgeschnitten werden.
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FL 45 XR
HÖHER -  WEITER -  FLEXIBLER.

www.brontoskylift.com
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Am ersten Weihnachtsfeiertag gegen 22 
Uhr abends meldeten mehrere Anrufer 
eine starke Rauchentwicklung aus dem 
Keller eines Einfamilienhauses im Stadt-
teil Perau. Aufgrund dieses Meldebildes 
wurde Alarmstufe 2 für unsere Wache so-
wie der FF Perau ausgelöst. 

Als wir am Einsatzort eintrafen, wurde 
festgestellt dass aus zwei Eingängen des 

Hauses massiver 
dunkler Rauch 
austrat. Die Haus-
besitzer hatten sich 
rechtzeitig ins Freie 
retten können und 
teilten der Einsatz-
leitung mit, dass 
sich keine weiteren 
Personen im Ge-
bäude aufhielten. 
Da das Wohnhaus 
mit Gas versorgt 
ist, wurde unver-
züglich der GAS-
Störungsdienst der 

Kelag verständigt und der Gashaupthahn 
im Gebäude abgedreht. 

Mittels mehrerer Löschleitungen und mit 
Wärmebildkameras ausgerüstet, kämpf-
ten sich die Atemschutztrupps in den 
verwinkelten Keller bis zum Brandherd 
vor. Im hinteren Teil des Kellers waren 
größere Mengen von Holz und Möbel, 
sowie Werkzeug gelagert. Dies gab dem 
Feuer zusätzliche Nahrung. 

Mit mehreren Hochleistungslüftern wur-
de versucht, parallel zum Innenangriff 
den Brandrauch ins Freie zu blasen um 
die Sicht im Keller zu verbessern. Im Be-
reich der Terrasse wurde zusätzlich ein 
Be- und Entlüftungsgerät zur Absaugung 
des Rauches in Stellung gebracht. Auf-
grund der Brandintensität und des gro-
ßen Bedarfs an Atemschutzträgern wurde 
seitens der Einsatzleitung die Feuerwehr 
Judendorf nachalarmiert. 

Zudem erschwerten Temperaturen von 
rund Minus 15 Grad die Brandbekämp-
fung. Löschwasser gefror am Boden und 

machte den Bereich um das Objekt zu 
einem Eisplatz. Der verständigte Wirt-
schaftshof konnte durch Salzstreuung die 
Gefahr minimieren. Gemäß den Rück-
meldungen der Angriffstrupps wurde sei-
tens der Einsatzleitung erkannt, dass der 
Brand nur durch Änderung der Lösch-
taktik unter Kontrolle zu bringen sei. Ein 
massiver Mittelschaumeinsatz, der nach 
einigen Minuten Wirkung zeigte, wurde 
angeordnet. 

Zur Sicherstellung der Wasserversorgung 
musste eine rund 150 Meter lange Spei-
seleitung vom nächsten Hydranten gelegt 
werden. Unsere Besatzung des Atem-
schutzfahrzeuges baute den Atemschutz-
sammelplatz auf und  sorgte für einen ge-
ordneten und überwachten Atemschutz-
einsatz.  

Nach rund zwei Stunden konnte „Brand 
aus“ gegeben werden. Seitens der Polizei 
wurden umfassende Ermittlungen hin-
sichtlich der Brandursache eingeleitet. Da 
das Haus in vielen Bereichen nicht be-
wohnbar war und überdies die Strom- und 
Wasserversorgung nicht funktionierte, 
wurden die geschädigten Hausbesitzer für 
einige Tage bei Nachbarn untergebracht.

Einsatzbericht

Langsam zeigte der Löschangriff Wirkung.
Ein Blick in den völlig ausgebrannten 
Keller raum.

Kellerbrand – Schaumeinsatz notwendig

Anfangs trat dichter pulsierender Rauch aus dem Keller aus. Mit 
einer Rauchdurchzündung musste jederzeit gerechnet werden.

Die zurückgekehrten Angriffstrupps schilderten dem Einsatzleiter 
die Situation vor Ort.

Der Schaumangriff zeigte rasch Wirkung; dennoch mussten in vie-
len Bereichen Glutnester bekämpft werden.
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TIC MINI klein und leicht
 - 800 g inkl. Akkus
 - einfaches Handling
 - bis zu 5 Farbschemen

TIC M3     in Vollausstattung
 - 5 Farbschemen
 - Videoaufzeichnung
 - 2/4 fach Zoom

LT 10     für den Einbau
 - an Tunnelfahrzeugen
 - an Drehleitern
 - in Brandräumen

active photonics GmbH

Tirolerstr. 80, A-9500 Villach
T +43 (0) 4242 580 3021

Wir sind stolz bekannt geben zu dürfen, dass ACTIVE PHOTONICS nun ein Teil der LEADER-Gruppe ist.

o�ice@active-photonics.at
www.active-photonics.at

Wärmebildkameras  
von active photonics – LEADER 

5 Jahre Produktgarantie  ++  6 Jahre Akkugarantie  ++  10 Jahre Sensorgarantie
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Der ehemalige Kommandant der Tauchgruppe Villach, Bernd Mi-
klautsch, stattete dem Team einen Besuch ab. Von links: Alexander 
Karlin, Florian Ertle, Bernd Miklautsch, Horst Ogris.

Das neue Schlauchboot eignet sich bestens für viele Einsätze 
der Taucher – wie hier zum Beispiel bei der Seenreinigung am Sil-
bersee.

Unsere Taucher

Bereits im Jänner wurden unsere Taucher 
zu drei Einsätzen gerufen – beginnend 
damit, dass drei Personen die nicht frei-
gegebene Eisfl äche des Silbersees betraten 
und einbrachen. Diese konnten sich je-
doch zum Glück mit Hilfe von Passanten 
aus dem kalten Wasser befreien kurz be-
vor wir am See eintrafen.

Zwei Tage später wurde das Tauchteam 
von der Polizei Villach zur Bergung eines 
Mopeds aus der Drau angefordert. Am 
darauffolgenden Tag durften die Tau-
cher unserer Wehr buchstäblich in Geld 
baden. In der Drau auf Höhe der Stadt-
brücke wurden durch Passanten mehrere 
100-Euro-Scheine gesichtet. Durch das 
Geld angelockt, versuchten einige selbst 
an den „Schatz“ heranzukommen. Nach 
der Bergung der Scheine stellte sich der 

vermeintliche Schatz jedoch schnell als 
Spielgeld heraus. Über diesen Einsatz be-
richteten die Medien im ganzen Land. 

Im Feber konnten wir einen Angehörigen 
und Freund der Berufsfeuerwehr Klagen-
furt in der Hauptfeuerwache begrüßen. 
Hauptbrandmeister Ralf Komaier teilte 
den Kameraden des gesamten Bezirkes 
Villachs sein Wissen über die Eisrettung 
in Form von Theorie und Praxis mit. Die 
Taucheinsatzgruppe Villach unterstützte 
mit Übungsdarstellern, um die Ausbil-
dung noch realistischer durchführen zu 
können.

Im März mussten wir einen traurigen 
Einsatz absolvieren. Eine ältere Dame 
rutschte die Böschung der Drau hinunter 
und ertrank im kalten Wasser. Eine Ber-

gung mittels MZB und einem Taucher 
im Wasser musste durchgeführt werden.

Wie fast jedes Jahr wurde im Juni eine 
Seenreinigung in Villach durchgeführt. 
Zusammen mit der Wasserrettung teil-
ten wir uns die Badeseen auf. Die Tauch-
gruppe Villach übernahm den Silbersee, 
welcher für unsere Taucher das ganze Jahr 
über auch als Übungsplatz dient. Neben 
unfreiwillig verlorenen Gegenständen, 
wie Badehosen, Flossen, Tauch- und 
Schwimmbrillen bis hin zu Badetüchern, 
wurden auch viele andere Dinge gebor-
gen. Bierdosen, Plastikbecher und Plas-
tikfl aschen, welche absichtlich mit Sand 
befüllt und in den See geworfen wurden, 
verunstalteten die Unterwasserlandschaft. 
Auch Teile von Feuerwerkskörpern konn-
ten vorgefunden werden. Wir müssen 

Aus dem Einsatz- und Übungstagebuch unserer Taucher 
Das Jahr 2016 hatte für unsere Tauchgruppe einiges zu bieten.

Die Kombination Mehrzweckboot, Landmannschaft und Taucher 
bewährt sich bei den meisten Einsätzen bestens.

Unsere Taucher schwammen regelrecht im Geld.
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immer öfter zur Kenntnis nehmen, wie 
viel Müll die Menschen in ihre eigenen 
Badeseen werfen.

Im Juni des vergangenen Jahres feierte 
unser geschätzter Tauchkamerad Dr. Flo-
rian Ertle nicht nur die Vollendung sei-
nes 40. Lebensjahres, sondern auch den 
erfolgreichen Abschluss seiner Tauchaus-
bildung beim Landesfeuerwehrverband. 
Nun besitzt er den Status des Feuerwehr-
Einsatz-Tauchers. Wir gratulieren auf 
diesem Wege abermals und wünschen 
ihm Gut Luft und Alles Gute auf seinem 
weiteren Lebensweg. 

Am Samstag, dem 26. Juni 2016, wur-
de die TEG-Villach gleich zweimal alar-
miert. Kurz vor 7 Uhr kam die erste Alar-
mierung. Ein 34-jähriger Mann wurde am 
Silbersee als vermisst gemeldet. Nach ge-
meinsamer Suche mit der Wasserrettung 
konnten wir die Person leider nur noch tot 
bergen. Am Nachmittag kam der nächste 
Notruf vom Silbersee – ein Schwimmer 

soll untergegangen sein. Gemeinsam mit 
dem Polizeihubschrauber Libelle Kärn-
ten, vier Einsatzbooten und rund 15 
Tauchern wurde fi eberhaft am und im 
Wasser gesucht. Nach mehreren Stunden 
musste die Suche abgebrochen werden.

Das jährliche Tauchlager fand im Som-
mer 2016 bei uns in Kärnten statt. Dafür 
wurde dieses Mal der Millstätter See aus-
gewählt, welcher gute Voraussetzungen 
für Tauchtrainings bietet. Neben einem 
dort versenkten Auto befi nden sich auch 
einige Unterwasserplattformen in ver-
schiedenen Tiefen. Unser Lager bezogen 
wir in Döbriach. Die Versorgung konnte 
dort durch das angrenzende Strandbad 
sichergestellt werden und übernachtet 
wurde in „Campingmanier“ in den Fahr-
zeugen, teilweise auf Notbetten, teilweise 
auf Matratzen im Kofferraum.

Während einer Bergeübung mit un-
serem neu erhaltenen Bergeballon trat 
unerwartet heftiger Sturm und somit 

hoher Wellengang auf. Auf Grund der 
fortgeschrittenen Übungstätigkeit konn-
te die Bergung eines PKWs nicht mehr 
abgebrochen werden. Mit großer Erfah-
rung und Geschicklichkeit steuerte un-
ser Schiffsführer BI Erich Wagner unser 
Boot durch den starken Wellengang. 
Somit konnte die Übung abgeschlossen 
und die Taucher wieder sicher ans Ufer 
zurück gebracht werden. Dies zeigte 
abermals die Wichtigkeit der guten Zu-
sammenarbeit mit den Schiffsführern. 
An einem Tag nahmen auch Taucher 
der Berufsfeuerwehr Klagenfurt am Pro-
gramm des Tauchlagers teil, um Erfahrun-
gen und Kameradschaft auszutauschen.

Auch die Verstärkung unserer Gruppe 
durch zwei Kameraden der Taucheinsatz-
gruppe Waiern, Bezirk Feldkirchen, 
möchten wir hier erwähnen. Wir dürfen 
nun Jürgen Nageler und Andreas Arnold 
in unseren Reihen begrüßen. Beide sind 
schon seit mehreren Jahren erfahrene 

Immer gerne dabei beim Bootscorso am Faakersee: Richard Tsche-
mernjak, Gottfried Unterüberbacher, Alexander Karlin, Werner 
Kampfer, Horst Ogris.

Mit Tauchern aus unterschiedlichen Einsatzorganisationen wird 
die Unterwassersuche am Silbersee eingeleitet.

Da herrschten noch optimale Bedingungen, später zog ein heftiges 
Gewitter auf.

Von links: Andreas Arnold, Alexander Karlin, Philipp Tillian, Flori-
an Ertle, Jürgen Nageler.

Unsere Taucher
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Einsatztaucher und eine Bereicherung für 
unsere Taucheinsatzgruppe.

Auf besondere Einladung von Karl Gailer, 
Obmann des „Fischerverein Forelle Faa-
kersee“ als Mitveranstalter, nahmen Teile 
der Tauchgruppe Villach am Samstag, 
dem 13. August, mit dem Mehrzweck-
boot (MZB) unserer Wache am jährlich 
stattfi ndenden Bootscorso teil. Viele Teil-
nehmer mit ihren blumengeschmückten 
Booten fuhren bei Sonnenuntergang die 
Route entlang des Seeufers rund um die 
Insel. Während der Rundfahrt mussten 
wir auch einer Besatzung helfen, dem 
der Bootsmotor ausgefallen war: Kurzer-
hand nahmen wir ihr Boot bis zum Ende 
ins Schlepptau. Unser Einsatzboot wur-
de durch freundliche Unterstützung des 
Blumengeschäftes „Gudrun’s Blumenge-
fl üster“ dekoriert. Wir bedanken uns bei 
unserer Fahrzeugpatin Gudrun Wasser-
mann-Morgenfurt für diese Spende. 

Der Monat September ist wie fast je-
des Jahr Ausbildungszeit an der LFS für 
die Froschmänner der Feuerwehren. 

2016 stand unseren beiden Tauchern 
Lukas Scheuermann und Horst Ogris der 
Tauch lehrgang 2 bevor. Ausbildungsort 
war wie so oft der Weißensee. Tauch-
gangsberechnungen sowie physikalische 
Grundlagen wurden gefestigt und schrift-
lich geprüft. Nach drei Tagen intensiver 
Ausbildung und zwei Tauchübungen 
täglich konnten die beiden den Lehrgang 
positiv abschließen. Jetzt wird natürlich 
weiter trainiert um den Tauchlehrgang 3 
auch erfolgreich zu absolvieren.

Im Oktober durfte Alexander Karlin, 
Kommandant unserer Taucheinsatz-
gruppe, eine Woche lang die Schulbank 
für Taucher drücken. Kroatien, genauer 
Moscenicka Draga, war der Ausbildungs-
ort des Lehrtaucherseminares 2016. 
Wenn sich der Leser jetzt denkt, dies 
wäre ja wie Urlaub hat er sich getäuscht. 
Der tägliche Morgensport um 7 Uhr 
zählte noch zu dem angenehmsten Teil. 
Es mussten acht Tauchgänge absolviert 
werden, wobei jeder als Prüfungstauch-
gang gewertet wurde. Vor und nach den 

Wasserstunden wurden Theorievorträge 
in den Bereichen der Tauchphysik, Me-
dizin, Ausbildungsmethodik und Tauch-
gangsberechnungen vorgetragen und ver-
tieft. Ebenso mussten Lehrauftritte von 
jedem einzelnen der Tauchlehreranwärter 
erarbeitet und vorgetragen werden. Den 
krönenden Abschluss stellte natürlich die 
erfolgreiche schriftliche Prüfung dar. 

Unsere Taucher

Teilnehmer und Ausbilder des Lehrtaucher-Seminares in Kroatien.

Wellenreicher Einstieg in das kühle Nass.

Bergeübung während eines Prüfungstauchganges.

Fixpunkt im Tauchkalender: Das Christbaumtauchen der Einsatz-
taucher am Silbersee. Unser „Fossi“, Werner Kampfer, unter dem Eis.
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In Gedenken an unsere verstorbenen Ka-
meraden fand bereits zum zweiten Mal 
das Christbaumversenken als besinnli-
che und ruhige Veranstaltung kurz vor 
Weihnachten am Südufer des Silbersees 
statt. Dieses Mal hatten die kalten Tem-
peraturen auch eine dünne Eisdecke am 
See gebildet. In gemütlicher Atmosphäre, 
mit Feuertonnen und heißen Getränken 
sowie kleinen Imbissen, wurde der Baum 
von den beiden Geistlichen gesegnet und 
unter den Klängen des Bläserquartettes 
des österreichischen Bundesheeres von 
den Tauchern der Wasserrettung, des 
Bundesheeres und der Feuerwehr ver-
senkt. 

Nach der kurzen Weihnachtspause star-
tete die Tauchgruppe auch schon wieder 
mit ihrem Programm. Das Tauchbecken,
welches sich im Werkstättentrakt der 
Hauptfeuerwache befi ndet, wurde ge-
reinigt und gefüllt. In dem 4,5 Meter 
tiefen Becken können somit auch in der 
kalten Jahreszeit Ausrüstung getestet, 
Fähigkeiten weiterentwickelt und Erfah-
rungen an herangehende Taucher wei-
tergegeben werden. Der Vorteil liegt in 
dem kontrollierbaren Umfeld, welches 
das Tauchbecken bietet. Ebenso können 
diverse Unterwasser-Arbeiten, wie Ar-
beiten mit hydraulischen Geräten oder 
der Zusammenbau eines Rohrsystems 
geübt werden, ohne gleich eine Schrau-
be unwiederbringlich zu verlieren, denn 
im Wasser sind einfache Handgriffe we-
sentlich schwerer als an Land zu bewerk-
stelligen. Die eingeschränkte Sicht sowie 
die reduzierte Kommunikationsfähigkeit 
mit dem Partner sind zusätzliche störende 
Faktoren.

Die anhaltenden tiefen Temperaturen bil-
deten um die Weihnachtszeit dickes Eis 
auf den Seen um Villach. Somit begaben 
sich unsere Taucher noch vorm Jahres-
wechsel zu ihrem beliebten Übungsob-

jekt – dem Silbersee. Eine etwa acht cm 
dicke Eisschicht wurde mittels Motorsäge 
geöffnet, um den Tauchern somit Zugang 
zu dem 4 Grad kaltem Wasser zu ver-
schaffen. Die Sicherung an Land sowie 
das Verhalten unter Wasser konnten trai-
niert werden. Zudem ist es auch immer 
ein tolles Erlebnis, unter der Eisdecke zu 
sein und die Landmannschaft über einem 
zu sehen. 

Neben beachtlichen 44 Taucheinsatz-
übungen mussten unsere Taucher im Be-
richtsjahr zu 12 Einsätzen ausrücken.

Unsere Taucher

Das Arbeiten mit hydraulischen Rettungsgeräten und Vollgesichts-
maske kann über das Bullauge von außen beobachtet werden.

Das Becken wird im ausgelassenen Zustand 
auch von der MRAS-Gruppe für Bergeübun-
gen verwendet.

Das Tauchteam vor dem Einstieg in das Tauchbecken.

Sicherung durch Leinenmänner. Im Idealfall sind dies auch Taucher, welche die Lage ihrer 
„Schützlinge“ unter Wasser richtig deuten können.

Zahlreiche Mitglieder der Villacher Feuerwehren nutzen die Weiterbildungsmöglichkeit in 
Bezug auf die Eisrettung.
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Unser neuer Wasserplatz

Neben jährlich rund 800 Einsätzen bleibt 
dennoch zwischendurch Zeit, sich über 
Verbesserungen im Einsatzablauf unserer 
Wache Gedanken zu machen. Mit der 
Idee „Wasserplatz neu“ im Kopf setzte 
sich ein Team aus Praktikern und moti-
vierten Verantwortungsträgern zusam-
men, um das zukunftsweisende Projekt 
ins Leben zu rufen und voranzutreiben.

Durch die immer wieder auftretenden 
Probleme beim Slippen unserer Boote 
war allen Beteiligten klar, dass nach einer 
Lösung gesucht werden muss. Im Som-
mer gab es Probleme durch einen extrem 
schnell wuchernden Unterwasserbewuchs 
und im Winter fror die Slipstelle oftmals 
zu. Nach kurzer Beurteilung fassten wir 
den Entschluss, einen neuen und inno-
vativen Wasserplatz im Bereich des alten 
Hafens am Gailspitz zu planen und zu 
errichten.

Nachdem seitens des Kommandos die 
erforderlichen behördlichen Genehmi-
gungen eingeholt wurden, konstituierte 
sich ein Projektteam unter der Leitung 
von BI E. Wagner, das gemeinsam mit 
BM M. Regenfelder und OBM M. Gaj-
sek im Winter 2014 die ersten Ideen zur 
Planung des Wasserplatzes vorlegte. Ein 
wesentlicher Planungsgrundsatz war, eine 
Rampe zum Slippen der Boote direkt in 
die Drau zu situieren.

Schnell wurde erkannt, dass ein Projekt 
in diesem Ausmaß mit den Mitteln einer 
freiwilligen Feuerwehr nicht umzusetzen 
war. Mit den Villacher Pionieren konnten 
wir nach einigen Projektgesprächen mit 
Garnisonskommandant Oberst Volkmar 
Ertl und Oberstleutnant Paul Klemenjak 
einen starken Partner gewinnen, der so-
wohl über die notwendige Erfahrung als 
auch über das benötigte Gerät verfügt. 

Darüber hinaus gelang es dem Komman-
do, viele wertvolle Partner und Gönner 
aus der Wirtschaft zu fi nden die unser 
Projekt fi nanziell oder mit Sachleistungen 
unterstützten.

Mehrere Bauabschnitte 
Im ersten Bauabschnitt schlugen die Pio-
niere über eine Rammfähre mehrere Pol-
ler als Fundamente in den Flussgrund. 
Diese Arbeit erforderte äußerste Präzisi-
on. Ständig musste der Wasserstand und 
die Strömungsgeschwindigkeit mit viel 
Fingerspitzengefühl beobachtet und ein-
berechnet werden. 

Im nächsten Bauabschnitt mussten durch 
die Taucher der Pioniere sämtliche Un-
terwasserarbeiten durchgeführt werden. 
Trotz widriger Umstände (schlechte Bo-
densicht und Wasserhochstand durch star-
ke Regenfälle im Oberland) konnte Bau-
leiter Obstlt. Paul Klemenjak mit seinem 
Team den Gesamtbauzeitplan einhalten. 
Fast zeitgleich zu den Taucharbeiten roll-
ten die ersten Bagger auf der Baustelle an, 
um den Untergrund der Rampe vorzube-
reiten. Nachdem sehr viel Erdreich abge-
tragen und mit Kippern abtransportiert 
wurde, konnte man die ersten Züge der 
Rampe erkennen. Die Herstellung und 
Lieferung von Fertigbetonplatten, wel-
che den Hauptbestandteil der späteren 
Rampe in die Drau darstellen, wurde als 
dritte Bauphase deklariert. Diese wurden 
von der Firma Cerne Beton aus Feldkir-
chen gezeichnet, berechnet und gefertigt. 
Insgesamt sechs Platten mit einem Ge-
samtgewicht von 80 Tonnen wurden von 
den Pionieren nach Villach transportiert.

Unser neuer Wasserplatz beim alten Hafen am Gailspitz 
Ein Vorzeigeprojekt, realisiert mit viel Fleiß und schwerem Gerät

Die umfassenden Steinschlichtungen erforderten Fingerspitzenge-
fühl und Erfahrung des Baggerführers.

Über die Rammfähre der Villacher Pioniere wurden die Piloten in 
den Untergrund gerammt.

Beeindruckender Blick von der Wasserseite auf unseren Wasserplatz.
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Unser neuer Wasserplatz

Anhand eines penibel erstellten Ablauf-
plans verankerten die Taucher die Beton-
platten, welche vom Kran des Kärntner 
Landesfeuerwehrverbandes eingehoben 
wurden, auf den Widerlagern unter Was-
ser. Mehrere Helfer unterstützten bei son-
nigem aber klirrend kaltem Wetter diese 
Arbeiten vom Land aus. In weiterer Folge 
versetzten die Pioniere mit ihren Baggern 
in mühevoller Kleinarbeit einige Stein-
schlichtungen zur Uferbefestigung.

Nach Abschluss dieser Ar-
beiten wurde zum ersten 
Mal ersichtlich, welche 
Vorteile diese Rampe für 
die Zukunft bringt. Wie 
richtig diese Entscheidung 
war, konnten wir einige 
Tage nach der Beendigung 
der Arbeiten an diesem 
Bauabschnitt erkennen. 
Während die neue Slip-
stelle ohne Probleme be-
nutzbar blieb, bildete sich 
am alten Wasserplatz eine 
zentimeterdicke Eisschicht, 
die eine Einsatzbenützung 
unmöglich machte. 

Die Fertigstellung
Im Frühjahr 2016 konnten wir in der 
letzten Bauphase die Komplementierung 
unseres bereits vorhanden Einsatz- und 
Logistikcontainers sowie die optische 
Gestaltung des gesamten Wasserplat-
zes einleiten. OBM M. Gajsek erledigte 
als gelernter Zimmermann mit seinem 
Team sämtliche Holzarbeiten. Zeitgleich 
wurden die Elektro- und Dachdecker-/
Spenglerarbeiten durchgeführt. Durch 
eine an die Natur angepasste Holzverklei-
dung fügt sich nun der verkleidete Stahl-
container optisch hervorragend in die an-
grenzende Umgebung ein. Zwei Parkbän-
ke, die von vielen Spaziergängern genutzt 
werden, komplettieren die mit Sorgfalt 
und Liebe angelegten Außenanlagen. 

Am 21. Mai 2016 wurde der Wasserplatz 
seiner Bestimmung übergeben und im 
Beisein zahlreicher Ehrengäste, Gönner 
und Partner vom Feuerwehrkurat Erich 
Schinegger gesegnet. Unser Wasserplatz 
wird zukünftig allen Einsatzorganisatio-
nen zur Verfügung stehen. Als sichtba-
res Zeichen und als ewige Erinnerung 

für die Umsetzung und Gestaltung des 
Wasserplatzes wurde eine Gedenkschrift 
enthüllt.

Seitens des Kommandos möchten wir uns 
an dieser Stelle nochmals bei allen Gön-
nern und Sponsoren, im speziellen aber 
bei dem Projektverantwortlichen-Team 
BI Erich Wagner, OBM Martin Gajsek 
und BM Martin Regenfelder bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt aber den 
Villacher Pionieren unter Garnisonskom-
mandant Oberst Volkmar Ertl und Bau-
leiter Oberstleutnant Paul Klemenjak.

Im vorhandenen Bürocontainer wurde die Elektroinstallation 
nachgerüstet, ein Dachstuhl aufgesetzt sowie die Fassade zimmer-
mannsmäßig verkleidet.

Mit gemeinsamen Kräften – v. l. n. r.: R. Zechner, E. Wagner, Obstlt. 
Paul Klemenjak, BFK Andreas Stroitz, Vzbgm. Gerda Sandriesser, 
H. Geissler, Oberst Volkmar Ertl, R. Werdinigg, M. Regenfelder.

Feuerwehrkurat Erich Schinegger segnete 
im Beisein vieler Ehrengäste unseren neuen 
Wasserplatz.

Mit dem Kran des KLFV wurden die ton-
nenschweren Betonplatten auf die Piloten 
gehoben.

Das verantwortliche Projektteam „Wasserplatz Neu“ mit 
Martin Regenfelder, Erich Wagner und Martin Gajsek.
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Internationale Feuerwehrwettbewerbe 2017    

Vom 9. bis 16. Juli 2017 werden die 16. 
Internationalen Feuerwehrwettbewerbe 
und die 21. Internationale Jugendfeuer-
wehrbegegnung stattfi nden. Bei dieser 
einmaligen Großveranstaltung messen 
sich rund 2.500 Bewerbsteilnehmerinnen 
und Bewerbsteilnehmer, darunter auch 
zahlreiche Jugendgruppen. Zusätzlich 
werden rund 500 Delegierte, Bewerter 
und Kampfrichter aus über 30 Nationen 
erwartet. 

In dieser Woche, die erste Woche der 
Sommerferien, werden sich die weltbes-
ten und schnellsten Feuerwehrgruppen 
und Einzelkämpfer in mehreren Diszipli-
nen messen und diese, nur alle vier Jahre 
stattfi ndenden Bewerbe, zu einem noch 
nie dagewesenen Ereignis machen. In 
folgenden Disziplinen treten die Mann-
schaften gegeneinander an: 100-Meter-
Hindernislauf, 4x100-Meter-Feuerwehr-
staffel, Löschangriff trocken und nass und 
die Königsdisziplin: Hakenleitersteigen. 
Im Stadion Lind, wo die meisten Wett-

kämpfe stattfi nden, werden zusätzliche 
Tribünen für die zahlreichen Fans errich-
tet werden. Das spektakuläre Hakenlei-
tersteigen wird in die Innenstadt – in die 
Außenanlage des Parkhotels – gebracht. 
Binnen weniger Sekunden erklimmen 
die Sportler hier eine zwölf Meter hohe 
Wand, was dem 3. Stockwerk entspricht. 

Der Österreichische Bundesfeuerwehr-
verband ist gemein-
sam mit dem Kärnt-
ner Landesfeuer-
wehrverband und 
der Stadt Villach 
sowie über 2.000 
freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern 
in die Organisation 
eingebunden. Un-
tergebracht werden 
die rund 3.000 
Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen 
auf Feldbetten in 

den Schulen Villachs. In der Stadthalle 
Villach werden die Wettkämpfer dreimal 
täglich vom Versorgungszug des Nieder-
österreichischen Landesfeuerwehrverban-
des verpfl egt. Der Transport der Teilneh-
mer erfolgt mit Shuttle-Bussen. 

Aus Österreich werden 21 Mannschaften 
an den Wettbewerben teilnehmen, dar-
unter auch vier Jugendgruppen. Die bei-

Villachonfire 2017 – da kommt was auf uns zu!

CTIF 2017
VILLACH · AUSTRIA

Tausende Fans werden im Stadion Lind und im Park des Parkhotels Villach ihre Gruppen anfeuern und eine unvergessliche Stimmung in 
den Sportstätten hinterlassen.

Das gab es in Kärnten noch nie zu sehen: Ein Löschangriff während 
des Hindernislaufes.

ÖBFV-Präsident Albert Kern, LH Peter Kaiser, Vize-ÖBFV-Ehrenpräsident Josef Meschik, Olympia-Botschafter Fritz Strobl, Bürgermeister 
Günther Albel und BFK Andreas Stroitz freuen sich mit den Kärntner Feuerwehren auf die Internationalen Feuerwehrwettbewerbe.
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Internationale Feuerwehrwettbewerbe 2017    

16. Internationale Feuerwehrwettbewerbe
21. Internationale Jugendfeuerwehrbegegnung

VERANSTALTUNGSPROGRAMM

So, 09. Juli

Mo, 10. Juli

DI, 11. Juli

Ankunft und Akkreditierung

Training „Traditionelle Feuerwehrwettbewerbe“  (Stadion Lind)
Training „Feuerwehrsportwettkämpfe“  (Stadion Lind)
Training „Jugendfeuerwehrbewerbe“ (Sportanlage Henselkaserne)

„Jugendfeuerwehrbewerbe“ (Stadion Lind)
Training „Hakenleitersteigen“ (Außenanlage Parkhotel)
„Feuerwehrsportwettkämpfe“ – Löschangriff (Stadion Lind)
Lagerolympiade der Jugendfeuerwehren (Parkanlage St. Martin)

„Feuerwehrsportwettkämpfe“ 
4 x 100 m Feuerwehrhindernisstaffel (Stadion Lind)
„Traditionelle Feuerwehrwettbewerbe“  (Stadion Lind)
Training „Hakenleitersteigen“ (Außenanlage Parkhotel)

Training „Traditionelle Feuerwehrwettbewerbe“  (Stadion Lind)
Training „Feuerwehrsportwettkämpfe“  (Stadion Lind)
Training „Jugendfeuerwehrbewerbe“ (Sportanlage Henselkaserne)
Tagung des Exekutiven Rates der CTIF (Congress Center Villach)

MI, 12. Juli

DO, 13. Juli

FR, 14. Juli

„Traditionelle Feuerwehrwettbewerbe“  (Stadion Lind)
„Feuerwehrsportwettkämpfe“ Hakenleitersteigen (Außenanlage Parkhotel)

Bischofsmesse  |  Bewerter- und Kampfrichtertreffen | 
Eröffnung des Jugendfeuerwehrlagers  |  Ausstellung und Vorstellung der Nationen 
der Jugendfeuerwehren  |  Vorführung Toughest Firefighter  | 
Präsentationen und Musikdarbietungen in der Villacher Innenstadt

SA, 15. Juli

18.30 Uhr
21.00 Uhr

Training „Jugendfeuerwehrbewerbe“ (Stadion Lind)
„Feuerwehrsportwettkämpfe“ - 100 m Hindernislauf (Stadion Lind)
Delegiertenversammlung des CTIF (Congress Center Villach)
Eröffnungsfeier (Stadion Lind)
Empfang der Nationen (Parkhotel)

19.30 Uhr

Weitere Highlights
 & Rahmenprogramm:

Schlussfeier (Stadion Lind)

den Freiwilligen Feuerwehren Puch und 
Töplitsch aus Kärnten konnten sich für 
diese Feuerwehr-WM qualifi zieren und 
freuen sich auf laustarke Unterstützung 
aus den heimischen Reihen – der Eintritt 
zu allen Veranstaltungen ist für alle Besu-
cher und Fans kostenlos! 

Rund um die Internationalen Feuerwehr-
wettbewerbe und die Internationale Ju-
gendfeuerwehrbegegnung wird es zusätz-
lich ein buntes Rahmenprogramm geben. 
Neben Präsentationen und Musikdar-
bietungen in der Villacher Innenstadt ist 
auch eine ökumenische Bischofsmesse ein 
Fixpunkt. Details und weitere aktuelle 
Informationen dazu werden zeitgerecht 
auf der Homepage, www.villachonfi re.at, 
die vom Tourismusverband Villach reali-
siert wurde, online gestellt. Auch auf Face-
book sind die Internationalen Feuerwehr-
wettbewerbe vertreten – #villachonfi re. 

Für unsere Feuerwehrjugend wird eben-
falls einiges geboten werden: Als Höhe-
punkte sind hier sicherlich die feierliche 
Eröffnung des Jugendfeuerwehrlagers 
und die Ausstellung der Nationen am 
Rathausplatz sowie die Vorstellung der 
Nationen in der Außenanlage des Park-
hotels zu nennen. 

Zusätzlich zu den Bewerbsteilnehmerin-
nen und Bewerbsteilnehmern kommt die 
internationale Funktionärselite ebenfalls 
nach Villach und wird im Congress Cen-

ter Villach zukunftsweisende Entschei-
dungen für die Feuerwehr treffen. 

Das Organisationskomitee arbeitet für 
dieses Großereignis bereits seit Monaten 
auf Hochtouren. Insgesamt bilden zehn 
Arbeitsgruppen mit zusätzlichen Unter-
gruppen das Organisationskomitee (OK). 
Ein eigenes OK-Büro wurde am Stand-
ort unserer Wache eingerichtet. Auf die 
Hauptfeuerwache kommen in erster Li-
nie logistische Aufgaben zu. Einerseits 
werden umfassende Transport- und Ver-
sorgungsfahrten zu erfüllen sein, anderer-
seits sind die vielen Sonderfahrzeuge zu 
besetzen und der Einsatzstab personell zu 
unterstützen. Das große Ziel ist es, allen 
Teilnehmern, Fans und Besuchern ein 
einmaliges und unvergessliches Erlebnis 
von VillachonFire 2017 bieten zu können. 

Die beiden Leiter des Organisationskomi-
tees in Villach: Bürgermeister Günther Al-
bel und LFK Ing. Rudolf Robin.

Erstmals in Kärnten: Der spannende Auf-
stieg mit den Hakenleitern.
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Mit viel Engagement bei der Sache: Helmut, Daniel, Erich und Stephan wickelten den 
Helmtausch professionell ab.
Mit viel Engagement bei der Sache: Helmut, Daniel, Erich und Stephan wickelten den 
Helmtausch professionell ab.
Mit viel Engagement bei der Sache: Helmut, Daniel, Erich und Stephan wickelten den 

Der neue Einsatzhelm

Nach etlichen Dienstjahren mussten die 
bis dato verwendeten Einsatzhelme al-
tersbedingt ausgemustert werden. Unter 
der Leitung von LM Helmut Hausmann 
wurde bereits ein Jahr vor der offi ziellen 
Übergabe ein Projektteam zur Neube-
schaffung von 100 Stück Einsatzhelmen 
ins Leben gerufen.

Nach Auswahl von Form, Art und 
Ausführung der Einsatzhelme, erfolg-
te eine eingehende Prüfung von zwei 
zur Verfügung gestellten Modellen. 
Nach einer zweimonatigen Testphase 
fi el die Entscheidung schlussendlich auf 
das neue Modell Gallet F1 XF der Firma 
MSA in der Farbe Tagesleuchtgelb. Die 
Farbe Tagesleuchtgelb wurde in erster 
Linie aufgrund der erhöhten Warnwir-
kung – vor allem bei Einsätzen auf Ver-
kehrsfl ächen – ausgewählt. Dieser soll 
noch mehr zum Schutz der ehrenamt-
lichen Frauen und Männer im Dienste 
für die Villacher Bevölkerung beitragen.

Die Helme wurden bei der 151. Jahres-
hauptversammlung am 12. März 2016 
der Einsatzmannschaft im Congress Cen-
ter Villach übergeben.

Folgende Features 
bietet der Helm:
• Signalfarbe Tagesleuchtgelb
• Goldbedampftes Gesichtsschutzvisier
• Anpassbares Augenschutzvisier 

(speziell für Brillenträger geeignet)
• Integriertes Beleuchtungsmodul
• Nackenschutz aus Nomex
• Sonderbeklebung Kommando

Für die Führungskräfte wurde folgendes 
Beklebungsdesign bzw. Farbfrontplatten 
ausgewählt:

Leuchtrot = Kommandant und Kom-
mandant-Stellvertreter

Blau = Zugskommandanten (1–5)

Schwarz = Gruppenkommandanten

Für die Einsatz-
mannschaft wurde 
die Beklebung sil-
ber refl ektierend 
mit der Aufschrift 

„Feuerwehr“ ausgewählt. Das Design 
wurde von LM Lukas Scheuermann ent-
worfen. Die Beklebung wurde schluss-
endlich von der Firma Schilderwerkstatt 
in Villach durchgeführt.

Der neue Einsatzhelm

Jeder Helm bekam eine individuelle Na-
mensbeschriftung.

Ein beeindruckendes Bild: 100 neue Einsatzhelme konnten bei der 
Jahreshauptversammlung 2016 der Mannschaft übergeben werden. Unsere neuen Einsatzhelme in den verschiedenen Farbdesigns.
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www.kaerntnermilch.at

Drautaler

www.kaerntnermilch.at 
facebook.com/kaerntnermilch.at

#muhseidank     
#Kärntnermilch

Kärntnermilch

MEHRFACH

AUSGEZEICHNET

www.kaerntnermilch.at

Nur die weltbeste Rohmilch, die den weltweit strengsten 
Qualitätskriterien entspricht, wird für die Kärntnermilch

Käsespezialitäten verwendet. Hergestellt mit höchster Sorgfalt 
und nach traditioneller Methode. 

Der edel-milde Schnittkäse – die seit 
Jahrzehnten beliebte Käsespezialität.

Seit jeher gut!Seit jeher gut!Seit jeher gut!Seit jeher gut!

MEHRFACH

AUSGEZEICHNET

Seit jeher gut!Seit jeher gut!Seit jeher gut!
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Besonders freut es uns, dass unsere Feuer-
wehrjugend im Jahr 2016 alle Ausbildun-
gen und die vielen gemeinsamen Aktivi-
täten erfolgreich beenden konnte. Alle 
Kinder konnten mit Bravour und tollen 
Leistungen beim Wissensspiel und Wis-
senstest überzeugen, einige unserer Kids 
stellten ihr Können sogar bei den Feuer-
bewerben unter Beweis. 

Unser Zweitagesausflug führte uns heu-
er nach Obervellach in das Aktiv-Sport-
Erlebnis-Camp wo unsere Kinder und 
Jugendlichen sofort die Gelegenheit 
wahrnahmen und im Motorikpark ihre 
Geschicklichkeit bewiesen. Kurz dar-
auf startete unsere Raftingtour, auf dem 
schönsten und am längsten befahrbaren 
Teil der Möll, mit drei voll besetzten Raf-
tingbooten – die mutigsten unter uns wag-
ten auch den Sprung von einer Brücke in 
den Fluss. Begleitet wurden wir von unse-
rem Kommandanten Harald Geissler und 
Kommandanten-Stv. Richard Werdinigg. 
Nach der Ausstattung mit Wildwasserbe-

kleidung und kurzer Einschulung durch 
die Guides startete die rund zweistündi-
ge Fahrt inklusive Brückenspringen und 
Wildwasserschimmen. Mit anschließen-
dem Abendessen, Lagerfeuer und viel 
Spaß klang der Tag entspannt aus. Über-
nachtet wurde in gemütlichen Holzblock-
hütten im Camp. Bevor es am nächsten 
Tag wieder ab nach Hause ging, wurde die 
Raggaschlucht mit der atemberaubend an-
gelegten Steganlage besucht.

Ein weiteres Highlight im vergangenen 
Jahr war auch der 24-Stunden-Tag im 
September. Zunächst wurden im Stations-
betrieb verschiedene Einsatzfahrzeuge 
durchgenommen, der Feuerwehrfunk 
und das Vornehmen einer Angriffsleitung 
geübt. Nach einer gemeinsamen Grillerei 
konnten sich alle an der Übungskletter-
wand beweisen. Der Abend klang gemüt-
lich mit Gemeinschaftsspielen aus. Über-
nachtet wurde traditionell auf Feldbetten 
in unserer Wache. Am nächsten Morgen 
erhielt unsere Jugendfeuerwehr die Ein-

satzmeldung eines 
Waldbrandes. Mit 
drei Fahrzeugen rückte die Mannschaft 
zum Löschen aus. Nach der Versorgung 
der Geräte und der Wiederherstellung der 
Einsatzbereitschaft endete ein spannender 
Tag in der Hauptfeuerwache unter dem 
Motto: „Wir lernen heute um morgen zu 
helfen!“. 

Auch beim Wassererlebnistag am Silbersee 
und beim Senza Confini Fest war unsere 
Jugend tatkräftig vertreten und organisier-
te ein Strohballenkegeln bei dem alle Be-
sucherinnen und Besucher unsere Jugend 
unterstützen konnten. 

Auch bei traditionellen Feierlichkeiten, 
wie beispielsweise der Volksabstimmungs-
feier, der Abholung des Friedenslichts 
beim Kärntner Landesfeuerwehrverband 
und der Ankunft des Christkindes in der 
Villacher Innenstadt, war unsere Jugend 
zahlreich vertreten. 

Das Jahr 2016 wurde mit 17 Kindern und 
Jugendlichen begonnen und mit 19 been-
det. Zwei unserer Jugendlichen konnten 
erfolgreich in den aktiven Dienst über-
stellt werden – ab sofort verstärken Ben-
jamin Struck und Patrick Putz die aktiven 
Kameradinnen und Kameraden unserer 
Wache. Aufgrund der steigenden An-
zahl unserer Feuerwehrjugendmitglieder 
wurde das Jugendbetreuerteam verstärkt. 
HFM Stefan Schmid und FM Lisa Frank 
werden zukünftig mitarbeiten. 

Abschließend möchte sich das Team rund 
um die Feuerwehrjugend bei allen Hel-
fern, Unterstützern und Gönnern recht 
herzlich bedanken und hofft auch auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit. 

Unsere Feuerwehrjugend – 
ein starkes Stück Freizeit

Viel Spaß bei einem kurzen Stopp bei den Drauterrassen, danach ging es mit dem Mehr-
zweckboot weiter drauaufwärts zum Kraftwerk Villach.

Höhepunkt bei der 24-Stunden-Übung war ein realer Löscheinsatz. Stolz waren unsere Kids mit Kdt. Harald Geissler und GR Andreas Su-
cher sowie dem Ausbildnerteam bei der Zeugnisübergabe nach der Jugendüberprüfung.

Feuerwehrjugend

satzmeldung eines 
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On Top: DesigoTM  
Gebäudemanagement-
systeme. 
Gemeinsam bringen wir Ihre Gebäude-   
technik voran.

Höchste Effizienz, maximale Sicherheit, größtmöglicher Komfort: 
Siemens setzt neue Maßstäbe im Gebäudemanagement.
Mit Desigo CC lassen sich verschiedene Gewerke wie Gebäude-
automation, Brandschutz und Sicherheit, Beleuchtung, Video und 
Energie mit einer Plattform steuern. Durch die Verbindung von 
virtueller und realer Welt realisiert die Managementplattform 
Desigo CC übergreifende Interaktionen. 

Die klassische Integration von Subsystemen auf einer Leitebene 
weicht bei Desigo CC einer integralen Inhouse-Zusammenarbeit 
der Entwicklungsteams und aller Gewerke. Dadurch wird den 
differenzierten Anforderungen unterschiedlicher Anspruchs-  
gruppen Rechnung getragen: die Bedürfnisse von Gebäudeeigen-
tümern, Gebäudemanagern, Sicherheitsverantwortlichen und 
jede der eigentlichen Nutzer werden gleichermaßen erfüllt.
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Kellerbrand in einem „meine heimat“-
Mietwohnhaus – dramatische Szenen, 
Flammen, enorme Rauchentwicklung 
und dadurch absolute Lebensgefahr für 
die Bewohner. Zum Glück nur eine Si-
cherheitsübung der Baugenossenschaft 
mit der Villacher Hauptfeuerwache, bei 
der das Zusammenspiel der Einsatzkräfte 
trainiert wird, und gleichzeitig die Mieter-
innen und Mieter informiert, wie man im 
Katastrophenfall richtig reagiert und sich 
somit selbst schützt. Die Hauptfeuer-
wache Villach leistet gemeinsam mit 21 
freiwilligen Wehren in Villach rund 1.000 
Einsätze im Jahr. Ein großer Teil dieser 
Einsätze müssen in Wohnhäusern und 
Wohnanlagen bewältigt werden. 

Mieterinfo für den Ernstfall
„Sicherheit ist in der Bevölkerung ein 
hoch geschätztes Gut. Wir kooperieren 
mit der Hauptfeuerwache, um unseren 
Mietern das richtige Verhalten im Brand-
fall deutlich vor Augen zu führen“, betont 
Vorstandsobmann Helmut Manzenreiter. 
„Eine Kooperation für ein sicheres Woh-
nen!“ Diese lebenswichtige Initiative der 
Baugenossenschaft ist ein weiterer offensi-
ver Schritt hin zu noch mehr Kun-
den- und Service-
qualität. Wir 
wollen – 

so Manzenreiter – dass sich die Mieter so-
wie Eigentümer nicht nur auf Wohnen in 
hoher Qualität verlassen können, sondern 
dass sie sich auch sicher fühlen. 

Erfolgreichste 
Baugenossenschaft

Die Baugenossenschaft meine hei-
mat zählt zu den erfolgreichsten 

gemeinnützigen Wohnbauun-
ternehmen in Österreich! Diese 
Erfolgsentwicklung ermögliche 
es uns wieder – so Manzenreiter 
– offensiv Wohnraum für die 

Mitglieder errichten zu können. 
„Optimierung der Wirtschaftlich-
keit, Kosteneffizienz, Kunden- 
und Serviceorientiertheit sowie 
Transparenz sind die Eckpfeiler 
unserer Unternehmensstra-
tegie. Wir arbeiten für unse-
re Mitglieder, bauen für die 

Menschen, sind nicht gewinn orientiert, 
bei uns können sich demnach die Eigen-
tümer auf absolute Sicherheit und unsere 
Mieter entsprechend der gesetzlich vorge-
gebenen Richtlinien auf kostengünstigste 
Mieten verlassen, wir bieten die Bestpreis-
garantie!“

Dank und Anerkennung an die 
Hauptfeuerwache 
Die Baugenossenschaft möchte sich in 
diesem Zusammenhang bei der Haupt-
feuerwache für die hervorragende Koope-
ration im Sinne der Sicherheit der Miete-
rinnen und Mieter sehr herzlich bedanken 
und wünscht der Hauptfeuerwache alles 
Gute für die Zukunft. Vorstandsobmann 
Manzenreiter: „Die Feuerwehren sind Ga-
ranten für die Sicherheit und verbinden 
in einzigartiger Weise Professionalität, 
ehrenamtliches Engagement und auch 
Kameradschaft. Herzlichen Dank dafür!“

Kooperation mit „meine Heimat“

Kooperation für ein sicheres Wohnen!
Die gemeinnützige Baugenossenschaft meine heimat und die Hauptfeuerwache Villach sind seit einigen 
Jahren Sicherheits-Partner. Ziel: Gemeinsame Übungen sowie intensive Aufklärungsarbeit sollen 
Katas trophen verhindern – für ein sicheres Wohnen.

Meine heimat und die Hauptfeuerwache Villach: Kooperation für ein sicheres Wohnen.
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GmbH

Handwerkstraße 11 • 9500 Villach  
Tel.: 04242/37 337 • Fax-DW 8   

offi ce@moessler-trans.at 

• Kranarbeiten • Spezialtransporte

• Transporte • Bergungen

• Erdbewegungen • Autokran
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Gemeinsam mit vier Kameraden unserer 
Partnerfeuerwehr Bamberg Löschgruppe 1 
konnten wir bei den Bezirksmeisterschaf-
ten Villach-Stadt in der Kategorie Bronze 
B antreten. Nach kurzem aber intensivem 
Training wurde von unserer gemischten 
Gruppe eine tadellose Leistung erbracht 

und das Leistungsabzeichen in Bronze 
konnte verliehen werden. Gleichzeitig 
erreichte unsere Wettkampfgruppe unter 
der Führung von LM Günther Schinko 
und HFM Jürgen Zechner in der Katego-
rie Bronze B eine gute Leistung. Anschlie-
ßend wurde der sportliche Wettkampf bei 
einem gemeinsamen kameradschaftlichen 
Abend gefeiert. 

Der Atemschutzleistungsbewerb am 
Kärntner Landesfeuerwehrverband stellt 
an die Teilnehmer große Ansprüche. Die 
körperliche Fitness, sowie das Arbei-
ten im Team gelten dabei als besondere 
Herausforderung. Zwei Teams konnten 
im Vorjahr mit tadelloser Leistung die 
theoretische und praktische Wissensüber-
prüfung bestehen und das Atemschutz-
leistungsabzeichen in Bronze erwerben.

Erster weiblicher Bronzetrupp
Mit Stolz stellen wir mit Larissa, Natascha 
und Bianca den ersten weiblichen Atem-
schutztrupp in Kärnten mit Leistungsab-
zeichen in Bronze! 

Leistungsbewerbe 2016

Bewerbe

Top: Unsere Bronze-Atemschutzleistungs-
abzeichenträger Larissa, Thomas, Nata-
scha, Hansi, Richard und Helmut mit Aus-
bilder OLM Christian Dienesch.

Nach dem Bewerb gemütlich mit Kamera-
den aus Bamberg auf unserer Terrasse.

www.lamresearch.com

          Innovative Technology
     Trusted Productivity
 Fast Solutions  

Lam Research Corporation ist seit mehr als 30 
Jahren einer der Hauptlieferanten von

Fertigungsanlagen und Dienstleistungen für die 
globale Halbleiterindustrie.

Lam Research AG, vormals SEZ AG, unterhält eine 
Produktions- und Entwicklungsstätte mit mehr als 520 

MitarbeiterInnen für die auf Spin-Technologie basierenden 
Reinigungsanlagen in Villach, Österreich.

Lam Research AG • SEZ-Straße 1 
9500 Villach • Austria

Lam Research Corporation ist seit mehr als 
30 Jahren einer der Hauptlieferanten von 

Fertigungsanlagen und Dienstleistungen für die 
globale Halbleiterindustrie. 

Lam Research AG unterhält eine Produktions- und 
Entwicklungsstätte mit mehr als 490 MitarbeiterInnen 

für die auf Spin-Technologie basierenden Reinigungs -
anlagen in Villach, Österreich.

Unser weiblicher Bronzetrupp mit Larissa, 
Natascha und Bianca in Einsatzbekleidung.
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Gartenerde | Blumenerde | Rasenerde

Verschiedene Modelle vorrätig

Rindendekor Lärche

GEMEINSAM 
AUFBLÜHEN.

Qualitätserde 

Hochbeete 

Rindendekor 

Ab sofort beim Villacher Saubermacher erhältlich:

Zustellung

und Aufbau 

möglich.

Fragen Sie nach 

unserem Angebot.

Qualitätsprodukte 
für Ihren Garten 
aus einer Hand.

Kontakt/Informationen:
Villacher Saubermacher GmbH & Co KG
Drauwinkelstraße 2, 9500 Villach
T: +43 4242 58 20 99 
www.saubermacher.at I www.villach.at
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Pressespiegel

Die Hauptfeuerwache bedankt sich auf diesem Wege bei den Kärntner Medien,
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Pressespiegel

den Journalisten, Fotografen und Redakteuren für die gute Zusammenarbeit!
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Lustig war es beim Senza-Confini-Kegeln im Atrio

Kameradschaft

Ein Rückblick auf 2016 aus kameradschaftlicher Sicht

Stolz auf die Rekordbeteiligung bei der Grundaus-

bildung

Ein Team auf Besuch bei der BF München

Retter Messe Wels – immer einen Besuch wert

Unsere Old Fire Fighter bei der 1. Senioren-

sicherheitsolympiade in der HFW

Ein Team auf Besuch bei der BF München

Sondertraining mit Helga Happ – Umgang mit Reptilien

Viel Spaß beim Wassererlebnis-

tag

Günther & Erich

Unsere Old Fire Fighter bei der 1. Senioren-

Übergabe von Einsatzgeräten für das KAT-Lager Villach

Alex – im Kirchtagstrubel 30! 

sicherheitsolympiade in der HFW

Besuch Kommandanten Bezirk Völkermarkt

Früh auf beim 30er von Larissa 
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Ein Team auf Besuch bei der BF München

Unser Hansi-Fuchs beim 40er

Sommerfest FF Judendorf

Traditionell: Unser Jahresabschluss

Unser Hansi-Fuchs beim 40er

Bezirksfeuerwehrtag 2016

Unser Pepe wurde 80!

Sommerfest FF Judendorf
Sommerfest FF Judendorf

Wir begleiten Larissa und Martin in den Hafen der Ehe

Jedes Jahr ein Fixtermin – die Kinder aus Tschernobyl 

auf Besuch

Sondereinkaufstag mit Feuerwehrmann Sam

Kameradschaft

Wir begleiten Larissa und Martin in den Hafen der Ehe

Wir begleiten Larissa und Martin in den Hafen der Ehe

Wir begleiten Larissa und Martin in den Hafen der Ehe

Jedes Jahr ein Fixtermin – die Kinder aus Tschernobyl Jedes Jahr ein Fixtermin – die Kinder aus Tschernobyl 
Unsere Stockschützenrunde meist treffsicher am Eis

Immer dabei – ein Team beim Citylauf

Helfende Hände sind in der Kantine immer gefragt

Teilnahme an der Fronleichnams prozession

Unser Pepe wurde 80!

Feuerwehrmuseum BF München

Sondereinkaufstag mit Feuerwehrmann 
Sondereinkaufstag mit Feuerwehrmann 

Besuch des Jugend-Rotkreuzes
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Nach elf Jahren legte unser HV Ronald 
Zechner seine Funktion als Kamerad-
schaftsführer zurück. Da man nicht oft ge-
nug für diese umfangreiche Arbeit „Dan-
ke“ sagen kann, möchten wir es auch auf 
diesem Weg nochmals tun: Lieber Ronny, 
Danke für deine jahrelange Unterstützung 
und tolle Arbeit für die Kameradschaft 
unserer Wache!

Als neue Kameradschaftsführerin konnte 
LM Larissa Kohlweihs-Tapeiner gewon-
nen werden – somit ist erstmals in der nun 
151-jährigen Geschichte der Hauptfeuer-
wache diese Funktion in weiblicher Hand. 
Als Kameradschaftsführer-Stellvertreter 

bleibt OV Daniel Struckl in seiner altbe-
währten Funktion erhalten. Gleichzeitig 
übernimmt nun V Jacqueline Dür die 
neue Funktion als Kantinenbeauftragte. 
Mit viel Schwung und Elan soll nun ein 
neuer Wind in der Kameradschaft wehen. 
Altbewährtes soll natürlich erhalten wer-
den, jedoch verspricht das neue Kame-
radschaftsteam ein paar Neuerungen und 
frische Ideen. 

Der Villacher Fasching 2016 wurde be-
reits von LM Larissa Kohlweihs-Tapeiner 
und OV Daniel Struckl organisiert. Rund  
40 Kameradinnen und Kameraden sowie 
deren Lebenspartnerinnen und Kinder 

nahmen am Villa-
cher Faschingsum-
zug teil. Bereits am 
frühen Vormittag 
des Faschings-
samstags trafen 
sich alle Beteilig-
ten in der Wache 
um sich schmin-
ken zu lassen und 
um gemeinsam 

die mit Liebe zubereitete Frigga von un-
serem „Gerdschi“ HLM Gerald Gera zu 
genießen. Zum Thema Zoo bzw. „Harry’s 
Farm“ wurde unser Wagen aufwendig und 
in vielen Stunden detailgenauer Handar-
beit gestaltet und viele verschiedene Tier-
kostüme ausgewählt – unser Dompteur 
Erich musste sich nicht nur um Papageien, 
Pinguine und Pandas kümmern, sondern 
hielt auch Löwen und Bären im Zaum. 

Der diesjährige Feuerwehrausflug, der 
noch unter der Leitung und Organisation 
von HV Ronald Zechner stand, führte uns 
in die Steiermark zur „Zotter Schokola-
den Manufaktur“. Dort konnte jeder in 
reichlichen Mengen sein Bedürfnis nach 
den süßen Köstlichkeiten stillen. Um eine 
Überzuckerung der Mannschaft zu verhin-
dern, führte uns der nächste Weg in eine 
prämierte Buschenschank und dann wie-
der Richtung Villach. Der Tag war für alle 
Beteiligten sowohl ein freundschaftliches, 
als auch ein kulinarisches Highlight –  
und die Vorbereitungen für den Ausflug 
2017 laufen bereits schon jetzt auf Hoch-
touren. 

Die Kameradschaft – das Bindeglied in unserer Wache

Viel Spaß beim traditionellen Jahresabschlußabend in unserer Wache.

Kameradschaft

Neben den vielen Diensten und Einsätzen sorgt die Kamerad-
schaft auch für Unterhaltung – wie am Foto beim Oktoberfest in 
der Kantine.

Harry’s Farm – mit vielen wilden Tieren zum Umzug des Villacher 
Faschings.

Jacqueline Dür mit Kameradschaftsführerin Larissa Kohlweihs-Ta-
peiner und Daniel Struckl übernahmen die wichtige Aufgabe der 
Kameradschaftspflege.

Ein toller Erfolg mit vielen Besuchern und strahlendem Wetter – 
der Wassererlebnistag am Silbersee.
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Hauptstraße 123, 9201 Krumpendorf
Tel.: ++43(0)4229/3500, Mobil: ++43(0)664/1524747
E-Mail: koch@koch-brandschutz.at

www.koch-brandschutz.at
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